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@eliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Halten ihr Wort nicht. 


Die feindlichen Rothhäute noch nicht 
auf der Agentur eingetroffen. 

Pine Ridge Agentur, S. D., 12. 
Jan: Wiederum iſt eine Nacht in Auf—⸗ 
regung und Beſorgniß vergangen, und 
die Indianer ſind noch immer nicht auf 
der Agentur erſchienen. Die einzige 
verläßliche Nachricht aus dem feindlichen 
Lager, die man bisher erhalten hat, 
lautet dahin, daß die Indianer aufge 
brochen find. Dies ift indep Alles, was 
man in Erfahrung bringen fann. Die 
Andianer jcheinen fich bei der Einlöfung 
ihres Verfprechens alle nur mögliche Zeit 
Iafjen zu wollen; fo oft haben jie außer: 
dem bereits ihr Wort gebrochen, daß es 
f&hlieglih ein Wunder wäre, wenn fie 
'.e8 einmal halten würden. 

Mit Tagesanbruch begann geitern im 
Norden der Agentur feuern. Bon der 
Agentur und der äußeren Borpojtentette 
aus konnte man deutlich zahlreiche bren- 
nende Gebäude zur Rechten und zur 
Linken fehen, welche von den \ndianern 
in Brand gejtedt waren; von dort her ver: 
nahm man auch häufige Schüffe. Die 
Borpoiten wurden in Yolge dejjen ver: 
doppelt. 

Es iſt Hlar, daß die auf Slamıpf erpich- 
ten jungen Indianer entjchlofjen find, 
bie Hauptbande zu verlafien und fo viel 
als möglich Unheil zu jtiften, ehe Dieje 
noch Zeit hat, auf der Agentur einzutref- 
fen. Gtwa dreißig Indianer trafen ges 
jtern hier ein, nachdem man fie im Lager 
Gapt. Dougherty's entwaffnet hatte. 
Einem der Andianer glüdte es, jeine 
Blinte unter feiner Dede zu verjteden 
und fo in die Agentur zu gelangen. Er 
murde jedoch) von einem Späher entwaff: 
net, ehe er den Schuß, welcher augen= 
fcheinlich dazu dienen follte, eine Panik 
unter den freundlich gefinnten Indianern 
bervorzurufen, abfeuern Fonnte. 

Die Rothhäute machen alle nur dent- 
baren Ausflühte, um ihr langjames 
Borrüden zu entjchuldigen. Gegenwär: 
tig dient ihn der Zufammenbruch einer 
über den White Clay-Bah führenden 
Brüde als Entihuldigung für ihr nicht 
rechtzeitiged Eintreffen auf der Agentur. 
ALS fie damals die Agentur verließen, 
freuzten fie Diefelbe zufammengebrodene 
Brüde in wilder Halt. 


Sie jtiehen ihn in’® Wafler. 


Stau Calfins und Dr. Hendrir 
wegen Mordes verhaftet. 

Gojhen, Jnd., 12. Yan. Frau 
Frank ©. Calkins und Dr. Frank F. 
Hendrir befinden fih im hiejigen Ges 
fängniffe. Sie find angeflagt, im 
April v. Ars. Edmund Galfins ermor: 
det zu haben. Galfins war 60 Jahre 
alt und einjtiger Redakteur des Organs 
ber Arbeitsritter, des „Labor Signal”. 
Aın 3. April v. rs. unternahmen die 
drei genannten Perfonen eine Booffahrt 
auf dem Flufje. Frau Calfins und Hend: 
rir allein Tehrten zurüd, ihre Kleider 
von Wafjer triefend, und meldeten, Cal: 
fins fei über Bord gefallen und ertruns 
fen, Frau Calkins würde fein Schidjal 
getheilt haben, hätte nicht noch im leßten 
Augenblide Hendrir fie gerettet. Die 
Leihenihau = Gefchworenen erklärten: 
Galkins fei durch zufälliges Ertrinken zu 
feinem Tode gefommen. 

Grit drei Tage vor jeinem Tode hatte 
Galkins jeine Gattin geheirathet und in 
feinem Tejtament ihr fein gefammtes 
Belisthum jowie eine Verficherungs: 
police von 84000 vermadt. Der Ber: 
fiherungsagent weigerte ji indeR, von 
Argwohn bejtimmt, die Verficherungs- 
funme auszuzahlen. Frau Calfins drang 
zum zweiten Male nicht auf Bezahlung, 
fondern verzog bald nach dem Tode ihres 
Gatten nad Niles, Mid. Hendrir ließ 
fi) in Chicago nieder. Det Berjicher: 
ungsagent ſetzte indeſſen feine Nadfor: 
ſchungen weiter fort, und geſtern wurde 
Frau Calkins verhaftet. Dem Staats— 
anwalt gegenüber legte ſie ein unum— 
wundenes Geſtändniß ab. Sie erklärte, 
Hendrix habe an jenem 8. April ihrem 
Gatten ein Betäubungsmittel beigebracht 
und ihn dann während der Bootfahrt 
ins Waſſer geſtoßen. Ihre Kleider hat: 
ten ſie dann naß gemacht, um das Un— 
glück mehr glaublich erſcheinen zu laſ— 
jen. Hendrir und fie hätten den Mord 
geplant, um nachher die Verficherungs: 
funme untereinander zu theilen. 

Hendrir wurde am Sonnabend in 
Chicago verhaftet. Er weiß noch nicht, 
daß Frau Calfins bereits ein Gejtänd- 
niß abgelegt bat. 

Bahuhoisgebäude beraubt. 

St. Jofeph, Mo., 12. Jan. Gejtern 
Morgen Früh ftatteten Ginbrecher dem 
Bahnhofsgebäude der Chicago, Bur: 
lington & Quincy-Bahn einen Bejuc 
ab. Sie feilelten den Telegraphiiten 
an Händen und Füßen, beraubten ihn 
feiner goldenen Uhr, entnahmen dem 
Geldfhrant 850 in Baar, jowie eine 
Anzahl Bahnbillets und verjchwanden, 
nahdem fie noch aus einem benachbarten 
Stalle ein Fuhrwerk gejtohlem, jpurlos. 

Banlerott. 

New York, 12. Jan. Auf der Börſe 
iſt ſoeben der Bankerott des Maklers E. 
Horpboatle angekündigt worden. Horp⸗ 
boatle iſt ſeit dem 3. Mai 1869 Mit—⸗ 
—— —— Börſe. Sein Ge⸗— 

okal befindet ſich an 
findet ſich an der Broad 


Bei 

s ington, D. E., 12. Jan. Fü 
 Slinois: Stellenweije — uhr 
Winde a“ Temperatur wird um 16 


Arkanias’ ungetrener Stantsihagmeilter. 

Little Rod, Ark., 12. Jan. Zwei 
Sadverftändige find ſeit einiger Zeit 
mit der Unterfuhung der Bücher des 
Staatsfhatmeifterse Major Woodruff 
beſchäftigt. Gejtern Abend machte einer 
der Bürgen des Schatmeijters die Aus: 
fage, daß die Sacverftändigen bereits 
einen Fehlbetrag von 894,000 ermittelt 
hätten, troßdem fie noch nit am Ende 
ihrer Arbeit fein. Wie man hört, er= 
wartet Major Woodruff Hilfe von den 
Banken in Little Rod, doch da der Fehl: 
betrag jedenfall3 die Höhe von $100,000 
erreichen wird, weigern fich diefe, für ihn 
einzufpringen, 

— —— — — 


Ausland. 


— 


Bom Ausitand in Schottland. 


Die Lage noch immer nicht wefent- 
lich gebeffert. 

Glasgow, 12. Jan. An der Lage 
des ſchottiſchen Eiſenbahnausſtandes iſt 
noch keine weſentliche Veränderung ein— 
getreten. Während der letzten zwei Tage 
haben ſich auf den verſchiedenen Bahnen 
mehrere kleine Unfälle zugetragen, doch 
ſchreibt man dieſe nicht der Unerfahren— 
heit der neuangeſtellten Bahnbedienſteten 
zu. Die caledoniſche Eiſenbahn iſt nun 
vollſtändig mit neuen Leuten verſehen. 
Edinburg, Perth, Aberdeen, Stirling 
und Dundee ſcheinen die Mittelpunkte 
der Unruhen zu ſein. 

In Motherwell, Hamilton und Pal— 
modie, wo die Ausſtändigen unter den 
alten Bedingungen von den Bahngeſell⸗ 
ſchaften wieder angeſtellt wurden, ereig⸗ 
nen ſich am Häufigſten Unruhen. Am 
erſtgenannten Platze haben ſich einige 
der wiederangeſtellten Leute dazu bereden 
laſſen, abermals die Arbeit einzuſtellen. 

Die Vaſſagierbeförderung iſt zu Gun— 
ſten ſchnellerer und beſſerer Frachtbeför— 
derung von den Geſellſchaften vorläufig 
beſchränkt worden. Die North Britiſh— 
Bahngeſellſchaft befindet fich noch immer 
in äußerſt ſchlechter Lage. Das Publi— 
fum droht, ihr in Folge der ungenügen: 
den Bafjagier- und Fractbeförderung 
jeine Patronage zu entziehen. 


Die grimme Kälte in Enropn dauert fort. 


Selbit den Bären wird fie unange- 
nehm. 

London, 12. Yan. In Großbritane 
nien und auf dem Feftlande dauert die 
jtrenge Kälte fort. In erfterem hat der 
Schneefturm „aufgehört, doch auf dem 
Gontinent fehneit e8 unaufhörlich weiter. 
Sn vielen Gegenden jteden Erpreßzüge 
im Schnee feit, und die Beförderung der 
Poſtſachen wird vielfach verzögert, na= 
mentlich ijt Dies in Deutjchland der Yall. 

Wien, 12. Jan. Die furdtbare 
Kälte hat die Bären aus ihrem Winter: 
Ichlafe aufgetrieben. In den jteirifchen 
Alpen find fie in beträchtlicher Anzahl 
erſchienen. 

Budapeſt, 12. Jan. Rudel von wü— 
thendhungrigen Wölfen zeigen ſich in 
Folge des außerordentlich kalten Wetters 
im nördlichen Ungarn. Hunger hat die 
Thiere ſo dreiſt gemacht, daß ſie in 
die Dörfer nach Nahrung eindringen. 

Berlin, 12. Jan. Am Sonnabend 
begab ſich Kaiſer Wilhelm nach Pots— 
dam und ließ dort die geſammte Garni— 
ſon zur Uebung beim Ueberſchreiten der 
zugefrorenen Havel ausrücken. Das 
Eis der Havel iſt dreizehn Zoll dick. 


Baron Hirſch mit der Pforte in Unterhand⸗ 
lung. 

Wien, 12. Jan. Wie verlautet, ſteht 
Baron Hirſch mit dem Sultan über die 
Abtretung eines größeren Landſtriches in 
Paläſtina in Unterhandlung. Der Baron 
iſt bereit, denſelben dem Sultan für 
eine gute Summe Geldes abzukaufen 
und ihn zu einem Aſyl für tauſende der 
gegenwärtig aus Rußland vertriebenen 
Juden zu nfahen. Wie man hört, 
berrjcht zwifchen der türkifchen Regierung 
und Baron Hirih darüber Meinungs: 
verjchiedenheit, ob die neue jüdiiche An 
jiedlung eine eigene Provinz bilden und 
unter dem Befehl eines Juden ftehen 
jolle. Biele der rujfiichen Juden fehen 
voll Sehnfucht dem Zeitpunkt entgegen, 
da die Verhandlungen, welche bisher ge: 
heim geführt wurden, zum Abjchluß gez 
langt jein werden und es ihnen vergönnt 
ift, fich in das Land ihrer Väter zurüd: 
zuflüchten. 

Franz Zofeph weigert ih, Gnade zu üben. 

Bien, 12. Jan. Kaifer Franz Jofeph 
bat fich gemweigert, den Freiwilligen 
Kovannovics zu begnadigen, welcher bei 
einem, dem Kaijer zu Ehren veranitalte- 
ten Fejtmahle einen Toajt auf Ludwig 
Kofuth ausbradte und deswegen vom 
Kriegsgerichte zu mehrmonatlicher Fe: 
ftungshaft verurtheilt wurde. 


Gedachte des Ktaiſers in ſeinem Teſtament. 


Berlin, 12. Jan. Der verſtorbene 
Dr. Schliemann hat, wie es ſich jetzt 
ergeben dem Kaiſer Wilhelm werth— 
volle alterthümliche Schmuckgegenſtände 
vermacht. 

Der Kaiſer ſprach, als er bei der 
Hochzeit ſeiner Schweſter. der Prinzeſſin 
Sophie, in Athen vermeilte, feine unver- 
boblene Bewunderung über die ihm von 
Dr. Shliemann gezeigten Schmud: 
fachen aus, weigerte fich indefjen, diejel- 
ben als ein Gefhenk anzunehmen, da fie, 
wie er jagte, befler in einen trojanifchen 
Palaft, als in feinen eigenen pajjen 


würden. 

Angelonmene Dampier. 
Hamburg: .„Ruffia* von New York. 
Bojton: „oma“ von Liverpool. 
Havre: „Bretagne“ von New Port. 
Liverpool: „Kanfas“ von Bojton. 
London: „Dueenömore“ von Balti- 


— 


Chicago, Montag, den 12. Jannar 18391. 


Werden beſtraft werden. 

Brüſſel, 12. Jan. Die Raufbolde, 
welche hier geſtern eine Verſammlung 
der Heilsarmee ſtörten und zur Auflö— 
ſung zwangen, werden jedenfalls als 
Aufrührer beſtraft werden. Der Ge— 
richtshof zu Gent hat kürzlich entſchie— 
den, daß die Heilsarmee als eine geſetz— 
liche, religiöſe Sekte zu betrachten ſei, 
und ihre Verſammlungen und Prozeſ— 
ſionen daher zum vollen Schutze der Ge— 
ſetze berechtigt ſeien. 

Iſt es Vadlewskir 

Madrid, 12. Jan. Der hier als 
Padlewski, der Mörder des Generals 
Seliverskoff, verhaftete Gefangene er— 
klärt, am 5. Dezember nach Spanien 
gekommen zu ſein und ſich gegen Weih— 
nachten, nachdem er mehrere der größe— 
ren Städte des Landes beſucht, nach 
Oleto begeben zu haben. Er iſt augen— 
ſcheinlich ein gebildeterMann und ſpricht 
verſchiedene Sprachen. Auch der ſpani— 
ſchen Sprache iſt er ziemlich mächtig und 
ſcheint ſich ſeines Schickſals, welches ihn 
erwartet, im Falle er des Mordes über— 
führt wird, vollkommen bewußt zu ſein. 


Baron Haußmann todt. 

Paris, 12. Jan. Baron Georges 
Eugene Haußmann, der Seinepräfekt 
unter Napoleon III., iſt im Alter von 
82 Jahren geſtorben. 


Tagesereigniſſe. 


— In Paris iſt der franzöſiſche Se⸗ 
nator Graf Louis Alexander Foucher de 
Careil geſtorben. 

— Die Tabakſpeicher der Firmen Da⸗ 
vid Jeßwin & Weber und Moeller & 
Co. in Hamburg ſind am Sonnabend 
niedergebrannt. Der Verluſt beträgt 
8250, 000. 

— In Monte Carlo hat ſich ein vor⸗ 
nehmer Ruſſe, deſſen Namen die Behör— 
den nicht preisgeben wollen, erſchoſſen, 
nachdem er zuvor am grünen Tiſche 
800,000 Rubel im Spiel verloren. 

— Die Franzoſen haben die auf der 
Inſel St. Louis an der Mündung des 
Senegalfluſſes in Afrika gelegene 
Feſtung Niora erſtürmt und von ihr Be— 
ſitz ergriffen. Im Kampfe wurden 400 
Eingeborene und 51 Franzoſen getödtet 
und verwundet. 

— Aus Madrid meldet man, daß 
Padlewski, der muthmaßliche Mörder 
des ruſſiſchen Generals Seliverskoff, in 
Oleto, 20 Meilen von Gerona gelegen, 
verhaftet worden iſt. Diesmal ſcheint 
es in der That der wirkliche Padlewski 
zu ſein. Franzöſiſche Beamte ſind zur 
Identifizirung des Verhafteten nach 
Oleto abgereiſt. 

— Der preußiſche Landtag hat am 
Sonnabend in Berlin ſeine Sitzungen 
wieder aufgenommen. Mitglieder der 
Kartellpartei haben beſchloſſen, mit Ge— 
nehmigung des Ex-Kanzlers eine Bis— 
mardgruppe im Neichstage und Land- 
tage zu bilden. Man erwartet in Folge 
des Streites der Konfervativen mit der 
Regierung die baldige Auflöfung des 
Landtages. 

— Aus Washington meldet man, daß 
der am Magenfrebs leidende Bundesje: 
nator Hearjt im Sterben liege, 


otalbericht. 





Aus Teras zurüdgcholt. 
Patrik Heaney den Großgefchwo- 
renen überwieſenen. 

Patrik €. Heany, ein junger Agent 
der Firma as. ©. Kirk, wurde am 
Samjtag Abend auf Betreiben der 
„Hidelity uud Gafuclty Co.“, welche 
welche für ihn Bürgjchaft geleijtet hatte, 
unter 85000 Bürgjchaft an das Grimi- 
nalgericht verwiejen, weil er feinen Ar: 
beitgebern 82200 unterjchlagen und fich 
mit feiner Beute nah EI Rajo, Teras, 
geflüchtet hatte. Der Geheimpoliziit 
Kocherjperger von der „Fidelity Co.“ 
brachte ihn am Samjtag Abend von dort 
hierher zurüd, und heute Bormittag be: 
Tannte fich der Angeklagte, welcher durch) 
feine Leidenichaft für das Spiel zum 
Berbreder wurde, ohne Weiteres ful- 
dig. 

er ee 


Der Entführung verdädtig. 


Der 20:jährige Harıy Humphrey 
wurde am Sanjtag Nachmittag in Ge: 
meinjchaft mit der hübfchen 15-jährigen 
Sennie Coof auf der Straße verhaftet, 
da der Stiefvater derjelden der Anficht 
war, daß er das Mädchen in ein lieder: 
lihes Haus bringen wolle. 

Da die Anklage gegen Humphrey, 
welcher Schreiber in einer Advofaten- 
Dffice in der Dearborn Straße ift, in- 
dejjen nur auf unordentliches Betragen 
lautete und man ihn gerne wegen Ent: 
führung beitrafen möchte, jo beichlof 
man, die vorliegende Klage fallen zu 
lajjen und ihn fpäter auf die neue Be: 
Ihuldigung hin wieder zu verhaften. 
Das Mädchen ift nah Ausjage ihrer 
Mutter furchtbar leihtfinnig und will 
nicht gegen Humphrey zeugen. 


Montag's Brosch begonnen. 


Die Prozejfirung des %. Montag, 
des Schwiegervaterd de3 Kaufmanns 
Eidmeyer von der Wells Str. „Fair“, 
hat heute Mittag vor dem Richter She: 
pard ihren Anfang genommen. Mon 
tag erfhoß befanntlih in dem No. 127 
Glarf Str. gelegenen Laden am 9. Juni 
feine Frau ugd brachte fich darauf jelber 
in felbjtmörderijcher Abficht eine Schuß- 
mwunde bei. Gein Vertheidiger wird 
verfuchen, ihn für wahnfinnig erklären 





Bon der Tollwuth befallen. 


$rau Mary Wagners fchredliches 
Schidfal, 


— 


Ahr Ende ftündlicdh erpartet, 


Am Haufe No. 992 Rafine Ave. liegt 
Frau Maria Wagner ven gräklichen 
Schmerzen gefoltert an der Tollwuth 
darnieder. Die Uinglüdlihe war am 
26. November vorigen Jahres in ihrem 
Hofraum von einem aroßen fremden 
Hunde gebiffen worden, welcher einem 
tleineren das Fell zerzaufte und den fie 
verjagen wollte. Das Tbier aber ließ 
von jeinem Opfer ab, jprang der Frau 
Wagner ins Geficht und zerfleifchte daj- 
jelbe in gräßlicher Weije. Dr. W. F. 
Semple von Ede Belmont und Semi— 
nary Ave., welcher augenblidlich aufge: 
fordert war, die Wunde zu unterfuchen, 
konnte nicht fofort abfommen, doch war 
Frau Wagner im Stande, fich felber zu 
ihm zu begeben und wurde dann auch 
Schlieilich anfcheinend vollftändig curirt. 
Ein Berfuh, fie in den Bajteur’ichen 
Anjtitut des Dr. Lagorio unterzubringen, 
war jedoch fehon vorher miglungen, da 
man dort $100 für ihre Behandlung 
forderte und die Frau das Geld nicht 
aufzubringen vermodte. 

Am Donnerftag Abend noh ak Frau 
Wagner mit großem Appetit zur Nacht, 
wurde aber nad) wenigen Stunden plöß: 
lich frank und fing fchlieglich unter herz 
tigem Erbrechen an zu bellen und um ich 
zu fohnappen, wie ein Hund Drei 
Männer vermodten fie nur mit Außer: 
fter Mühe in ihrem Bett feftzubalten 
und gegenwärtig hat Gapitän Schüttler 
zwei Boliziften dort, welche die Unglück— 
liche, die fortwährend darum bittet, daß 
man ihren Qualen ein Gnde machen 
möge, überwagen. Heute Nachmittag 
verhielt fid) die zrau auf Grund völli: 
ger Grihöpfung etwas ruhiger, doch 
jchien das Ende nicht mehr fern zu fein. 
Derjelde Hund, welcher Frau Wagner 
gebijjen, big am gleihen Nachmittage 
auch noch die frau Minnie Gall von 
1121 Noble Ave. und wurde daraufhin 
von der Polizei erfchoffen. Das Thier 
gehörte Herrn Henry Kopp von 1053 
Noble Ave. Bei der Frau Gall haben 
fi) foweit feine üblen Yolgen beinerfbar 
gemacht. 


Kurz und Neem. 


* Der Ofenhändler Martin ‚Björn: 
ftadt von 130 Welt Indiana Str. mel: 
dete am Samjtag feinen Concurs an. 
Ehe jedod) der Marjenverwalter von den 
Bejtänden Bejit ergreifen Fonnte, hatten 
drei Gläubiger den Waarenvorrath durch) 
den Sheriff mit Beichlag belegen laljen. 
Der Mafienverwalter Chas S. Burd 
erjuchte daher heute den Richter Scales, 
dent Sheriff zu befehlen, die Bejchlag: 
nahme aufzuheben und dem PBetenten die 
gefammten Bejtände zu übergeben. 

* Matbew Hebler hat die Möbelfa- 
brifanien Mallen & Staga heute Bor: 
mittag auf 85000 Scadenerjaß ver: 
Elagt, weil er in der Hobelmühle derjel- 
ben in März 1890 zu Schaden gefom: 
men war. 

* Sdward Sampert, der junge Mann, 
welcher am Mittwoch Abend dem Pfar-: 
ver Rh. R. Upjohn von Nr. 415 Ya 
Salle Ave. feinen Weberrod aus der 
Afcenfion Kirche jtahl, wurde deswegen 
heute Vormittag von Nichter Keriten 
unter $600 Bürgihaft an das Criminal: 
gericht verwiejen. 

* Nichter Kerften verwies heute Vor: 
mittag dem 16jährigen Michael Ryan 
unter $500 Bürgichaft an das Criminal— 
gericht, weil derjelbe aus dem Weber: 
ihen Schubladen an Ede von Chicago 
Ave. und Wells Str. ein paar Schuhe 
im Wertbe von 84 gejtohlen hatte. 

* Der Raudinjpektor Andrew Nnung 
hat heute vier Beamte zur Unterfuchung 
des Rauchunfugs nad) den VBiehhöfen ges 
hit. Walls die Herren Schlachthaus— 
bejiger den Webelitand nicht fofort ab: 
jtellen, wird gegen jie vorgegangen wer: 
den. 

* Die Bevollmächtigten der deutjchen 
Regierung, Herr ©. U. Sadje und 
deſſen Sekretär Herr G. Petzold, welche 
beauftragt ſind, den amerikaniſchen Poſt— 
betrieb zu ſtudiren, ſind heute mit Em— 
pfehlungen des General-Poſtmeiſters 
hier eingetroffen und von Poſtmeiſter 
Sexton empfangen worden. 

* Heute Abend wird im Stadtrath 
der Antrag des Ald. O'VNeill, welcher 
die Ertheilung einer; Wirthſchafts-Licenz 
von der Zuſtimmung der Nachbarn ab— 
hängig macht, zur Vechandlung kommen. 

* Frank Jones alias Ned Jones und 
Frank Edwards alias Errir, über deren 
Einbruch bei dem Schneider Diamond, 
195 W. Madiſonſtraße, wir am Sams— 
tag berichteten, werden durch Richter 
Eberhardt am 14. d. M. abgeurtheilt 
werden. Bis daͤhin ſtehen ſie unter je 
81000 Bürgſchaft. 

* Der farbige Taugenichts 
Smith von 4625 W. Erieſtr. wurde 
heute Nacht dabei abgefaßt, als er mit 
einigen Dirnen auf der Strake allerhand 
verliebte Scherze trieb. Seine Frau 
und ſeine Eltern baten heute den Richter 
Eberhardt, dem unverbeſſerlichen Säufer 
das Betreten ihrer Wohnung zu unter— 
ſagen. Ihrem Wunſche wurde entſpro— 
chen und Smith zunächſt auf 50 Tage 
in die Bridewell geſandt. 

* John Williams und James Shee— 
han wurden heute Vormittag vom Lake 
Viewer Polizeirichter Boggs auf die 
Anklage hin, dem Nikolaus Larſon aus 
einem an der Sulzer Str. gelegenen 
Gebäude eine Anzahl Zimmermanns-— 
geräthe geſtohlen zu haben, unter je 
8400 Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. ee 


Bailey 


TEE nn nn — — 


Die menfhenmordende Eifenbahn. 


Sahlreiche Perfonen unter den Rä- 
dern zermalmt. 


Dichrere derjelben auf der Stelle getödtet. 


Auf den Geleijen der Jllinois Cent= 
relbahn bei Burnfide wurde heute früh 
die Leiche eines Arbeiter Namens Aler. 
Kitter gefunden, 

Im Gountyhoipital erlag heute früh 
Thomas Sagen den Verlegungen, die er 
erlitt, alS er gejtern von einem Zuge der 
Milwankee und St. Paul:Bahn über: 
fahren wurde. 

William Cofter, ein Bremfer der 
Pittsburg und Fort Wayne-Bahn jtürzte 
heute früh gegen 13; Uhr auf dem Union 
Bahnhof in Folge des Nachgebens eines 
Koppelbolzens und des dadurch bewirk: 
ten plötzlichen Ruckes fo unglüdlich von 
einem Frahtwaggon, daß er bewußtlos 
liegen blieb.  Wahrjcheinlich hat er eine 
Gehirnerihütterung erlitten. Gr befin: 
det ich im hoffnungslofem Zuftande in 
einem Privathojpital an der Rubel Str. 

Der deutihe Fuhrmann Georg Balt 
wurde gejtern Abend in Irving Park 
von einem Zuge der Northweitern-Bahn 
überfahren und nahezu zu Brei zer 
malt. DBalf hatte geglaubt, das Ge: 
leife noch vor dem heranbraufenden Zug 
überjchreiten zu fünnen. Seine Leiche 
befindet jich in Klaners Morgue, 

Der 35jährige W. H. Hanjon, ein 
bei der Pittsburg & St. Louts-Bahn 
beihäftigter Weichenjteller, wurde ge= 
jtern Nachinittag beim Abfpringen von 
einem Pafjagierzuge durd) eine Ilangire 
Lokomotive überfahren und mußte mit 
zerichmettertem Schädel und in jterben= 
dem AZujtand in das County:Hojpital 
geihafft werden. Hanjon wohnte mit 
jeiner Kamilie im Haufe No. 99 N. 
Leavitt Str. 

An der Kreuzung der 25. Str. auf 
den Geleifen der Rod land: Bahn 
wurde geitern Abend gegen 7 Uhr ein 
Unbekannter von einem Zuge überfah- 
ren.  Derfelbe verjtarb eine halbe 
Stunde jpäter im St. Lufas-Hofpital. 
Die Wäihe des anjcheinend 35—40 
Jahre alten Mannes war mit den Bud: 
jtaben 5. NR. H. gezeichnet. 

Der bei der „Alinois Steel Co.“ be= 
jGäftigt gewejene Weichenjteller Georg 
Hartmann wurde geitern Abend auf dem 
Nangirhofe der genannten Gefellihaft 
gelegentlih einer Wagen:Entgleijung 
getödtet. Der Verunglüdte war ver: 
heirathet, 40 Jahre alt und an der Ede 
von Honjton Ave. und 90. Str. wohn: 
haft. 

An der Milwaukee Ave., nahe der 
Green Str., collidirte gejtern der Ka= 
belwagen No. 913 mit einer Kurtjche des 
Leihitallbefigers Churhill von ‚182 
Green Str. Der SKutjder Jacob 
Stanbad wurde leicht verlegt, fein Ges 
fährt dagegen wejentlich befchädigt. 

Der 20jährige Thomas Fagan, der 
519 North Weftern Ave. wohnt, befand 
fi geftern auf einem Zuge der Mil: 
waufee- Bahn auf dem Wege nach der 
Stadt. An der Fulton Ave. fiel er, bei 
dem Verſuch abzujteigen, unter die Rä— 
der. Gr mußte, jchredlich verjtümmelt, 
nah dem County = Hojpital gebracht 
werden. Dem Verunglüdten war das 
rehre Bein am Knie und das linke am 
Knöchel abgejchnitten. Sein Zujtand 
iſt kritiſch. 


Hielten ſich gegenſeitig für Spitz— 
buben. 

Um 24 Uhr in der Nacht vom Freitag 
zum Samjtag mußte dev farbige Haus— 
fnccht Yeonhard 5. Matthews, als er 
von einer Logenverfanmlung nad) feiner 
Wohnung 543 W. Kinzie Str. zurüd- 
fehrte, die Ajhland Ave., in der Gegend 
der Wafhington Sir., pafliren. Die 
Gegend ijt dunkel und Matthews für 
fein theures Leben jehr bejorgt. Er be: 
waffnete fich aljo bis an die Zähne und 
durhichritt ängitlich fpähend das gefähr: 
lihe Terrain. 

Blöglicdh fah er zwei Männer in ver: 
dächtiger Weife auf jih zulommen und 
zog kurz entſchloſſen ſein Schießeiſen. 
Gr eröfinete ein Feuer, welches von 
ſeinen Gegnern prompt erwidert wurde. 
Beide Parteien zogen ſich demnächſt un— 
verletzt zurück und als Matthews geſtern 
Morgen auf der Polizeiſtation ſein 
Abenteuer berichtete, ſtellte es ſich her— 
aus, daß ſeine tapferen Gegner Poli— 
ziſten geweſen ſeien, die ihn für einen 
Strolch gehalten haben. Richter Eber— 
hardt ſtrafte den Schützen heute wegen 
unerlaubten Waffentragens um 810. 


Verſammlung der Sozialiſten. 


Die geſtrige Maſſenverſammlung der 
Socialiſten in der Vorwärts-Turnhalle 
war von gegen 2000 Perſonen beſucht. 
Die Herren Julius Vahlteich, Robert 
Weber, Jakob Winnen, J. J. Morgan 
und Ed. Berlyn wieſen, an der Hand 
der Partei-Erfolge in Deutſchland, auf 
die Zweckmäßigkeit hin, fich hier eben: 
falls politiſch zu organiſiren und als ge— 
ſchloſſene Partei bereits an den nächſten 
Frühjahrswahlen theilzunehmen. Die 
Vorſchläge fanden die günſtigſte Auf— 
nahme und es wurde beſchloſſen, am 
nächſten Mittwoch eine weitere Maſſen— 
verſammlung abzuhalten. 


Wahrſcheinlich ein Mord. 


Eiferſucht hat den Farbigen James 
Barnett wahrſcheinlich zum Mörder ge- 
macht. Während eines Streites mit 
ſeinem Raſſegenoſſen Edw. Glees im 
Hauſe 446 State Str. jagte Erſterer 
dem Glees eine Kugel in den Kopf, ihn 
wahrſcheinlich —— — — froh 
Schieperei fand gegen 1 te 
fait, Der Tpäter wurde verhaftet, 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


| Zäglide Auflage 


von 


Slo0o00o0. 


3 Jahrgang. Nov. 9. 


Leihenzug nad Sabelbahn. 


Eine peinliche Scene in der State 
Str. 


Begräbuii; mit Hinderniffen. 


Ein recht _peinlicher Unfall ftieß geftern 
Morgen dem Trauerzuge zü, der die 
Leiche des Tleinen Georg Fränfel vom 
Sterbehaufe, 3425 Dearborn Str., 
nah dem jüdiichen Kirchhofe geleitete, 
AlS der Leihenzug nämlih von der 
Dearborn Str., fich öjtlich wendend, die 
23. Str. hinabging, rannte ein Kabel: 
zug direkt auf den Leihenwagen und zer: 
trümmerte ihn zu taurend Stüden. Der 
Sarg wurde mit großer Gewalt auf 
das Granitpflajter geichleudert und jein 
Dedel theilweife zerjchmettert, jo daß 
der Kopf der Leiche zu Tage lang. Der 
Anblif war ein jchauerlicher, und ver: 
ſchiedene 
waren nahe daran, ohnmächtig zu wer— 
den. Der Kutſcher David Jones war 
durch den Anprall eine Strecke weit fort— 
geſchleudert und mußte, da er Rippen— 
brüche und ſchwerere innerlicheVerletzun— 
gen erlitten hatte, nach dem Mercy— 
Hoſpital überführt werden. 

Nachdem ſich die Aufregung einiger— 
maßen gelegt hatte, wurde der Sarg 
zunächſt in einen Wagen des Gefolges 
geſetzt und dann mittelſt eines telepho— 
niſch herbeigerufenen anderen Leichen— 
wagens nach dem Friedhofe überführt. 
Daſelbſt eingetroffen, ſtellte ſich der 
Beerdigung eine neue Schwierigkeit ent— 
gegen. Der amtliche Begräbnißſchein 
fehlte. Ein Bote mußte das Dokument, 
welches im Ueberzieher des verunglück— 
ten Kutſchers ſtecken geblieben war, 
holen, woraufhin dann endlich die irdi— 
ſchen Reſte des kleinen Fränkel zur ewi— 
gen Ruhe beſtattet werden konnten. 

Bemerkenswerth iſt, daß dem Greif— 
wagenführer, nach Beſeitigung der 
Trümmer, vonder am Plate erfchiene: 
nen Polizei gejtattet wurde, ruhig fort: 
zufahren. Er jchob die Schuld an dem 
Unfalle auf Jones, während diejer alle 
Verantwortung auf den Yührer des 
Kabelzuges ablud. 


Shre Beute verrieth fir 


Zwei jugendliche Diebe, Frank Smith 
und Louis Miller, wurden an der 
Artefian und Kinzie Str. verhaftet, als 
fie Mejjingwaaren in Werthe von $27, 
welche fie der Northweitern Gijenbahn 
geitohlen hatten, fortichaffen wollten. 
Auf der Bolizeiftatton gejtanden fie auch 
ihre Diebitähle ein und nannten einen 
ZTrödler in der Desplaines Str. als 
ihren Hehler. Gegen letteren wurde 
ein Haftbefehl erlajien. 

Heute Morgen wurden die jugend: 
lihen Verbrecher dem Richter Eberhardt 
vorgeführt, die Verhandlung mußte je: 
doch auf morgen verjchoben werden, da 
zwei weitere in die Affaire verwidelte 
Taugenichtje bis dahin zur Stelle ge: 
bracht werden jollen. Millers Mutter 
und zwei feiner Brüder wurden, wie fich 
unfere Lejer vielleicht erinnern werden, 
vor Kurzem im Haufe 1689 Carroll 
Ave. auf Antrag der Northweitern 
Gifenbahn:Gejellihaft wegen ' Kohlen: 
diebjtahls verhaftet und vom Richter 
Eberhardt den Großgeichworenen über: 
wiejen, 

it ee 


Faͤlſche Freundſchaft. 


Der bereits ältliche Tagelöhner Ely 
Thomſon begegnete, als er Samſtags 
ſeinen Wochenlohn empfangen hatte, 
ſeinem Bekannten Ben Erickſon von 52 
Indiana Str. und wurde von dieſem zu 
einem Beſuch eingeladen. Er folgte und 
fand eine äußerſt fidele Gejellichaft, 
in deren Kreiſe er ſich bis gegen 10 Uhr 
vergnügte. Als er dann nach Hauſe 
gehen wollte, folgte ihm ſein Freund, 
warf ihn im dunkeln Flur nieder und 
beraubte ihn um ſeine Baarſchaft. Rich— 
ter La Buy ſandte heute den Erickſon 
auf 203 Tage in die Bridewell. 

—— 


Ein unglücklicher Schütze. 


Als die Polizei während der letzten 
Nacht an der 35. Str. einen Farbigen 
Namens Henry Clay verhaftete, weckte 
Letzterer durch ſein jämmerliches Hülfe— 
geſchrei die Anwohner der Straße aus 
dem Schlafe. Die erſchreckten Leute 
riſſen die Fenſter auf, um womöglich 
die Urſache des Skandals zu ergründen. 
Dr. Coy ſchoß in der Aufregung ſogar 
ſeinen Revolver mehrfach ab, traf aber 
unglücklicher Weiſe den ihm gegenüber 
wohnenden Schneider Sam. Hirich, der 
auch am Fenjter jtand, gerade ins Auge. 
Hirich wird wahrjheinlih fterben und 
der jchiegluftige Doctor fist in der Gta- 
tion der Stanton Ave. gefangen. 

a ER ne 


Borläufig unfhädlih gemacht. 


Kofef Barjal und Tom Hejil, beide 
an der 19. nahe Throop Str. wohnend, 
wurden heute durch Richter Doyle unter 
je 8800 Bürgichaft dem Griminalgericht 
überwiefen, weil fie am Samjtag Abend 
Ghrift Hanna, von 662 May Str., an 
ber Ede der 18. Str. und Center Ave. 
Uhr und Baarjchaft gewaltfam entrifjen 
hatten. Die Gtraßenräuber. wurden 
einige Zeit nach der Ausführung ihres 
Verbrechens in einer Wirthihaft der 20. 
Strafe abgefaft. Sie waren gejtändig, 
weigerten fid@ aber, zwei Gomplicen, 
welche an der Beraubung Hanna’s theil: 
genommen hatten, zu nennen. 


* Der Corporations: Anwalt hat die 
„Sconomic Fuel & Gas Go. *benad: 
ricptigt, daß die Form ihrer Bürgichaft 
zufriedenjtellend jei, jedoch verlange der 


Bürgermeifter wenigjtens zwei Bürgen. 


Damen des XTrauergefolges | 





— —— 


Sechzehn Pferde verbraunt. 
Der Cirkus von C. F. French von 


Flammen verzehrt. 


Etwa 840,000 Schaden zu verzeichnen. 


Das Winter-Quartier der L. F. French 
Amuſement G Circus Co., welches ſich 
in dem 1624 State Str. belegenen dreis 
jtödigen Gebäude befindet, getieth heute 
früh um 7 Uhr in Brand, Die fchnell 
erichienene Feuerwehr fämpfte lange vers 
geblich gegen die Flammen und eine 
Zeitlang jchien es, als ob das ganze 
Häufergeviert dem Untergange verfallen 
jet. Nach 9 Uhr erit hatte man. das 
Feuer unter Controlle und die Offerte 


| des SHerin Trend, dem Retter feineß 


Lieblings: Pferdes 810,000 Belohnung 
zahlen zu wollen, jpornte die waderen 
„Laddies“ zu den äußerjten Anftrenguns 
gen an. Leider gelang die Rettung 
nicht und das edle Thier mit 15 weiteren 
Pferden Fam elendiglich in den Flanımen 
um. Zweiundzwanzig Pferde wurden 
gerettet und der Nakhtwächter des Etas 
blijjements mußte bejinnungslos Hins 
aus getragen werden. Bon dem Ges 
bäude jtehen nur noch die Mauern, welche 
—* jeden Augenblick einzuſtürzen dro⸗ 
en. 

Der Geſammtverluſt wird auf 840,⸗ 
000 angegeben, dem Verficherungen im 
Betrage von 820,000 gegenüber jtehen. 


Frecher Straßenranb. 


Der Arbeiter C. C. Peterſon ging 
geſtern Abend nach 10 Uhr die S. Canal 
Str. hinab. Plötzlich fühlte er ſich in 
der Nähe der Van Buren Str. von 
einem kräftigen Kerl am Halſe gepackt, 
während ein anderer ſeine Taſchen durch⸗ 
ſuchte und ihm das Portemonaie entriß. 


Glücklicherweiſe ſah er gleich darauf den 


Poliziſten Pool, welcher ſich, nachdem er 
das Abenteuer vernommen, an die Ver— 
folgung der Straßenräuber machte und 
beide nach längerer Jagd abfaßte. Rich— 
ter White, dem die Strolche, welche ſich 
John Brown und John O'Brien nann⸗ 
ten, heute vorgeführt;wurden, ſandte ſie 
auf je 203 Tage nach der Bridewell. 
Gerne würde er ſie zwecks härterer Be⸗ 
ſtrafung den Großgeſchworenen überwie⸗ 
ien haben, mußte dies jedoch unterlaſſen, 
da der Beraubte heute nach St. Louis 
abreiſt und jedenfalls ſpäter als Zeuge 
nicht wird zur Stelle geſchafft werden 
können. 
Re 


Vierzehn Jahre Zuchthaus, 


Auf Antrag der Firma Mandel Bros. 
wurde heute Nathan Farrend unter der 
Anklage zahlreicher Fälfhungen dem 
Richter Tuley vorgeführt. 

darrens heuchelte große Schwäche 
und fpielte den Todtkranfen, ließ indeß 
die Maste fallen, als der Richter ihm 
erklärte, er erkenne in ihm einen feiner 
Zeit zu milde beftraften Verbrecher mie- 
der und wifle fich der damals gejpielten 
gleihen Comödie noch jehr deutlich zu 
entjinnen. Das Urtheil lautete auf 14 


Jahre Zuchthaus. 
— —— 
Wo iſt John F. Spoor? 


John F. Spoor, ein Angeſtellter 
der American Expreß Co., iſt ſeit dem 
2. Januar ſpurlos verſchwunden und 
alle Nachforſchungen nach ihm ſind ſo— 
weit reſultatlos verlaufen. Spoor, der 
ſich des beſten Rufes erfreute, reichte am 
Abend des genannten Tages feine Abs 
rechnung über die gehabten Ginnahmen 
ein und lieferte gleichzeitig dabei das 
vereinnahmte Geld ab. Dann ging er 
fort und ijt jeither noch nicht wiedergefes 
hen worden. Geine Familie wohnt in 
228 Laflin Str. 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Der farbige Junge Frank Gray be— 
kannte ſich heute Vormittag vor Richter 
Kerſten ſchuldig, geſtern Abend im 
Schankzimmer des Weſtminſter Hotels, 
dem Herrn A. C. Maſon ſeine Uhr und 
dem Schankwärter ſeinen Ueberzieher ge— 
ſtohlen zu haben. Die Verhängung der 
Strafe wurde vom Richter verſchoben, 
bis es der Polizei gelingt, die geſtohlenen 
Sachen in einem Leihhauſe ausfindig zu 
machen. 


Beim Taſchendiebſtahl erwiſcht. 


Frau G. N. Henry, von 6605 Yale 
Str., wurde am Samſtag Abend von 
einem Taſchendiebe an der Monroe Str. 
um $450 bejtohlen, gewahrte aber den 
Dieb, der ſich mit ſeiner Beute aus dem 
Staube machen wollte, noch ſchnell 
genug, um ſeine Verhaftung zu veran— 
laſſen. Der Kerl, welcher ſich Fred 
Nelſon nennt, wurde heute Vormittag 
von Richter Bradwell unter 8300 Bürg⸗ 
ſchaft an das Criminalgericht verwieſen. 


Lebensmüde. 


ſdellie Parker, eine Inſaſſin des 
Bordells 400 State Str., verſuchte 
heute früh ihrem Leben ein Ende zu 
machen, indem ſie eine Doſis Morphium 
zu ſich nahm. Ein ſchnell herbeigerufe⸗ 
ner Arzt vereitelte mit Hilfe der Magen⸗ 
pumpe ihre Abſicht. 


* Die Einnahmen des hieſigen Poſt⸗ 
amts beliefen ſich im Jahre 1890 auf 
83,318,989, gegen $2,952,450 im 
Jahre 1889. Die lestjährige Mehr: 
einnabme beträgt fjomit $366,539 oder 
volle 124 Procent. J 

* Die Departements ⸗Borſteher im 
Dienfte der Stadt werden ihre Boranı 
jchläge für das laufende Jahr, in Uebe 
einftimmung mit ben Stadtgejegen 
zum 1. Februar aufftellen 
Stadtrath übergeben. 
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Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Sährtich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Sährlid) nad) dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Sri Glogauer. 


&ie betteln fon, 


ALS die Nicaraguacanal-Geſellſchaft 
im vorigen Jahre einen Freibrief vom 
Congreſſe verlangte, da wurde ausdrück— 
lich hervorgehoben, daß ſie keineswegs 
eine Geldunterſtützung von Seiten der 
Ver. Staaten erwarte. Kaum aber hat 
ſie ihre Arbeiten im Ernſte begonnen, ſo 
fordert ſie bereits, der Bund ſolle ihre 
Schuldſcheine im Werthe von 8100,⸗ 
000,000 garantiren. Merkwürdiger 
Weiſe iſt der ganze Senatsausſchuß für 
auswärtige Angelegenheiten ihrer „be— 
ſcheidenen“ Bitte beigetreten. Er be: 
hauptet nämlich, die Ver. Staaten 
würden erſtens gar nicht in die Lage 
kommen, die Zinſen auf die Canalbonds 
bezahlen zu müſſen, da die Geſellſchaft 
ſelber vollauf im Stande ſein werde, 
ihren Verpflichtungen nachzukommen; 
zweitens würden die Bürger der 
Ver. Staaten aus einer Zinsgarantie 
rieſige Vortheile ziehen, denn falls die 
Geſellſchaft ihre Schuldſcheine zum vol— 
len Nennwerthe unterbringe und nur 
34 Procent Zinjen bezahle, fo werde 
fie offenbar niedrigere Ganalzölle erheben 
fönnen, al3 wenn die Schuldfcheine zu 
hödjtens 80 auf den Markt gebradt 
würden und 8 Procent Zinfen trügen; 
dritten3 enblich werde die Gefellihaft 
$70,000,000 von ihren Aktien im 
Schabamte der Ber. Staaten binter- 
legen, jo daß lebtere genügende Sicher: 
heit haben würden. 

Alle diefe Gründe find nicht ftihhal- 
tig. Ob der Canal 100 oder 1000 
Millionen Dollars fojten wird, weiß 
wenigitens im Genatsausfhufle für 
auswärtige Angelegenheiten Niemand 
mit Sicherheit anzugeben. E3 ift daher 
gewifjermaken eine Dreijtigleit von den 
Herren, dem Bolfe zuzumuthen, daß es 
lediglich auf ihre Berficherung hin an 
die Ertragsfähigfeit des Ganalunterneh- 
mens glauben jolle. Doch wenn der 
Ganal wirflih für 100 Millionen oder 
gar noch weniger fertig gejtellt werden 
fönnte, und wenn die Gefellichaft, Dank 
der Gefälligfeit Onkel Sams, thatfäch: 
lich nicht mehr, als 34 Millionen Dol- 
lard jährlihd an Zinfen zu entrichten 

“hätte, fo würde fie troßdem die Canal: 
zölle fo hoch wie nur irgend möglich an: 
jeßen, um nur ja recht viel zu verdienen. 
Was aber gar die „Sicherheit“ anbe- 
trifft, die fie dem Schabamte bieten 
will, jo ijt diefelbe ungefähr den Noten 
gleihwerthig, die fich der fromme Ban: 
quier Kean von feinen Buchhaltern und 
Schreibern ausjtellen Tief. Was find 
die Aktien einer Gejellihaft mwerth, 
deren ganzes Bermögen für Hypothefen- 
f&hulden verpfändet ift? Und was follen 

die Ber. Staaten mit diejen Aktien an- 
fangen, wenn die Nicaraguacanal- 
Gejelihaft nicht einmal die Zinfen auf 
ihre Hypothefenichulden aufzubringen 
vermag? Die Staatsmänner, die ihre 
Unterfchrift unter einen folchen VBorjchlag 
gejett haben, müfjen entweder jehr uns 
verfhämt oder jehr naiv jein. 

An der Spite der Canalgefelichaft 
ftehen, — mwenigjtens dem Namen nad, 
— einige jehr hervorragende YFinanz- 
männer. Wenn der Name diefer Herren 
nicht genügt, um das Publifum zur 
Aktienzeihnung zu veranlafjen, fo muß 
an dem Ganalunternehmen irgend etwas 
faul fein. GSelbjt wenn aber diejer 
Verdacht gänzlich unbegründet fein follte, 
fo wäre es für die Ber. Staaten nodh 
immer jehr gewagt, jozufagen die Schuß: 
berrjchaft über einen Canal zu überneh: 
men, der im Gebicte'der mittelamerifa- 
nifchen Erdbeben-Itepublifen belegen fein 
wird. Zwar behaupten die Senatoren, 
die fi für den Canal an den Laden 
legen, daß bderjelbe „unbejtritten“ als 
amerifanijches Unternehmen gelten 
werde, aber das ijt einfach Tächerlich. 
Die „Republifen“ Nicaragua und Cojta 
Rica werden ihre Rechte jederzeit geltend 
zu machen wifjen, wenn fie — Geld nö- 
thig haben. Gngland, das einen fo un: 
geheuer wichtigen WVerfehrsweg nicht 
unter der ausfchließlichen Kontrolle der 
Ber. Staaten wird jehen wollen, wird 
ihnen immer gern zur Geite ftehen. 
Aus den diplomatifchen Berwidelungen 
Tönnten Zänfereien und aus Ddiejen 
wiederum Sriege entftehen. Die Ver: 
bindungsitraße zwiihen dem öftlichen 
Theile der Ber. Staaten und ihrer 
GStillemeer-Küjte würde doch Fein ameri- 
kaniſcher Staats-Secretär preisgeben 
wollen, wenn ſie einmal als ein ameri— 
kaniſcher Canal angeſehen worden wäre! 

Es wäre ſehr zu wünſchen, daß der 
Canal zu Stande käme. Wenn er aber 
fertig iſt, ſollte er allen ſeefahrenden 
Völkern der Erde unter gleichen Bedin— 
gungen geöffnet, alſo vollſtändig „neu— 
tral“ ſein. Der Zinsgarantie-Vorſchlag 
wird hoffentlich vom Congreſſe verworfen 
werden. 

Die Phraſe von dem Weſten und 
Süden, die ſich über den Abgrund des 
Sectionalismus hinweg die Bruderhand 
gereicht haben, mag in den Verſamm— 
lungen de3 Bauernbundes ganz jchön 
tingen. Daß fie aber Morgan aus Ala: 
bama aud im hohen Bundesfenate zur 
Anwendung gebraht hat, das ift ges 
radezu unverzeihlih. Der biedere Mor- 
gan erklärte, der Weiten und der Süden 
hätten endlich verjtehen gelernt, daß fie 

‚gemeinjame |ntereffen haben. Sie wür: 
den deshalb fortan Arm im Arm für 
den adtzigeentigen Silberdollar im die 
> Schranken, treten, und felbit große 
Stantsmänner — womit natürlich auf 
Grover Eleveland angefpielt fein follte 
- — würden in den Hintergrund gejcho- 
werden, weil fie in diejer Frage nicht 

m Weiten und Gübden überein. 


* 


ſein. 


Wenn der Senator Morgan aus Ala— 
bama meint, mit ſolchen Redensarten 
das Vorurtheil der weſtlichen Bauern 
gegen die „Ex-Rebellen“ beſchwichtigen 
zu können, ſo iſt er auf dem Holzwege. 
Bildet er ſich aber gar ein, daß der nächſte 
demokratiſche Bräfidenifchaftscandidat 
unter dem Zeichen des Schwindeldollars 
fiegen kann, ſo iſt er erſt recht im Irr— 
thume, - In zwei Jahren werden die 
„Ideen“ des Bauernbundes den Weg 
der Ohio-Idee, der Rollſchlittſchuh— 
Wuth und des Gummikauens gegangen 
Jeder “„craze“ in den Ver. 
Staaten iſt zum Glück nur eine kurze 
Lebensdauer beſchieden. 


Nur ans Achtung por dem Geſetze 
will der erjt fürzlich begründete Ernte- 
majchinen = Trujt fich wieder aufgelöjt 
haben. inige hervorragende Mitglie: 
der des Trujtö geben an, fie Hätten durch 
ihre Nechtsberather erfahren, daiz fie jich 
an einem ungejeslihen Unternehmen 
beteiligten, und deshalb zögen fie fich 
zurüd. . In Wahrheit liegt die Sadıe 
ganz anders. Der Trujt hatte nämlich 
verjucht, in New York 15 Millionen 
Dollar zu pumpen. &3 wurde ihm 
aber bedeutet, daß er die verlangte 
Summe nicht haben Fönne, weil die 
Schuld gegebenen Falls nicht würde 
eingeflagt werden fünnen. Darauf ver: 
fuchten e8 die Herren, das Geld unter 
fi felbft aufzubringen, und erjt als 
auch diefer Berfuch fehlgejhlagen war, 
gaben fie den Truft auf. Die Anti: 
Truftgefeße haben alfo immerhin eine 
indirecte Wirkung und mögen fich daher 
in manden Yällen bewähren. Am ficher: 
jten aber fönnte man die Trufts durch 
Aufhebung der Zölle treffen, unter deren 
Schutze fie blühen und gedeihen. Diejes 
Mittel würde in allen Fällen wirken. 


Die neuefte Franzöfifhe Anleihe 
iit größtentheils von „fleinen Leuten“ 
gezeichnet worden, denen die Regierung 
alle nur denkbaren Zahlungserleichte: 
rungen angeboten hatte. Ihre Abſicht 
war e3 augenfcheinlih, die Mafle der 
Steuerzahler mit der hohen Gtaats- 
Ihuld auszuföhnen, indem fie die Zin- 
fen in die Tafchen der Bauern, Fleinen 
Gejhäftsleute und Handwerker leitete, 
ftatt fie den Banken zu Gute fommen zu 
lafjien. Anbewußt hat fie damit aber 
gleichzeitig den Frieden befejtigt. Denn 
da jede SKriegsaufregung die Staats: 
gläubiger gefährdet, ein langer Friede 
dagegen die Staatspapiere werthuoller 
macht, fo werden die Rachebrüller in 
Tranfreich fortan nicht mehr „populär“ 
fein. In Ddiefem Falle Fönnten die 
Staatsfhulden fih wirflih einmal als 
Segen ermeifen. 





Lokalbericht. 


Unter polizeilicher Aufſicht. 





Die hieſigen Polen und Ruſſen wol— 
len am 31. Januar in Walſchs Halle an 
der Emma Str. in polniſcher Sprache 
ein Stück aufführen, das die Ermordung 
des Czaren Alexander II. realiſtiſch dar— 
ſtellt. Da das Stück in Europa nicht 
aufgeführt werden durfte, glaubte die 
hieſige Polizei auch als Cenſor auftreten 
zu müſſen. Geſtern Nachmittag wohn— 
ten Capt. Kipley, Lieut. Quinn und 6 
Geheimpoliziſten einer Probe bei und im 
Gegenſatz zu ihren europäiſchen Collegen 
geruhten die Herren die Aufführung des 
Stückes zu geſtatten. 


— — — — 
Steinmetzen am Streike. 


800 Arbeiter, welche bei 56 großen 
Steinmetzfirmen beſchäftigt waren, haben 
am Samſtag die Arbeit niedergelegt. 
Die Meiſter verlangten bei der Prüfung 
des Lohnvertrages für das Jahr 1891 
Streichung der Clauſel, wonach ſie ſtraf⸗ 
bar ſind, wenn ſie Leute unter dem Mi— 
nimallohn arbeiten laſſen. Die Stein— 
metzen glauben dagegen auf dieſe Beſtim— 
mung nicht verzichten zu können. Heute 
Nachmittag verſammeln ſich die Ausſtän— 
digen in ihrer Halle, Weſt Taylor, Ecke 
Canal Str., zu einer Berathung. 


Freches Gaunerſtückchen. 


Ein frecher Patron, der ſich für einen 
Detectiv ausgab, beſchuldigte geſtern 
Frau Emma Dye von 91 Dearborn 
Ave. in der Peoria Str. des Diebſtahls 
von 8300 und erklärte, entweder die 
Geldbörſe der Dame ſofort unterſuchen 
oder Frau Dye verhaften und nach der 
Station der O. Chicago Ave.-Station 
bringen zu müſſen. Die erſchreckte Frau 
reichte dem Gauner ihr Taſchenbuch zur 
Reviſion hin, worauf der freche Kerl mit 
ſeiner Beute ſchleunigſt um die nächſte 
Ecke verſchwand. 


Auf der Straße überfallen. 


Her E. M. H. Trelamney von No. 
2411 Midigan Ave. wurde am Sam: 
ftag Abend an der Ede von Michigan 
Ave. ımd 23. Str. von zwei Strolden 
niedergefchlagen und beraubt. Die Räu- 
ber, von denen Herr Trelamney der Po: 
lizei eine genatte Bejchreibung gegeben, 
erbeuteten neun $5 Goldftüde, zwei 820 
Golditüde, einen auf 81,500 lautenden 
Wechjel und braten ihrem Opfer eine 
fchmerzhafte Kopfwunde bei. 


Grlag ihren Brandiwunden. 


Im County-Hoſpital ftarb im der 
Nacht von Samjtag auf Sonntag Frau 
Lilian Ruffel von 3116 Butterfield 
Str. Sie hatte ſich am 30. December 
Kopf und Geficht [hlinm verbrannt und 
der Tod war für die Veritorbene eine 
Erlöfung von den jhredlidften Schmer: 
wi. 


Verhängnikpoller Sturz. 


Andrew Simonfon wurde gejtern Bor: 
mittag an der Ajbhland A., nahe der 
64. Str.; von feinem fchwer beladenen 
Wagen gejchleudert und fiel jo unglüd: 
li, daf die Räder gerade über jeinen 
Körper gingen, faft augenblidlidhen Tod 
verurfahend. Der Veritorbene wohnte 
an der 87. Sir. 'nahe der Weftern Ave. 

—e 
im Gebraud *:"iafter. 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 12. Januar 1891. 


Teufliſcher Racheplau. 
Peter Jacobſon unter ſchwerer An⸗ 
lage. 


Der Schwede Peter Jacobſon, der in 
der Patentmedizin-Fabrik von Herbert 
J. Bucklen K Co., 265 Michigan Ave., 
als Maſchiniſt angeſtellt war, ſteht unter 
der ſchweren Anklage, den Verſuch ge— 
macht zu haben, den Dampfkeſſel der 
Fabrik in die Luft zu ſprengen und 
außerdem Herrn Bucklen zu ermorden. 
Rache wegen feiner am Mittwoch erfolg- 
ten Entlafjung joll das Motiv fein, das 
ihn zu feinem fhändlichen Plane veran: 
laßt bat. Vorläufig befindet fich der 
Scdurfe in Haft. 

— — — — 
Denkmal für die ‚„Anardiiten‘. 


Die „Pioneer Aid and Support Xifo: 
ciation“ hielt gejtern Nachmittag in 
Greifs Halle ihre Jahresverjammlung 
ab und bejchloß, $2,500 aufzubringen, 


nit welchen die Unfoften des Habeas 


Eorpus-Verfahrens in Sahen Schwabs 
und ?ieldens gededt werden follen. 
Außerdem wurden drei Preife zur Höhe 
von $100, 850 und $25 ausgejegt für 
die beiten Pläne zu einem Anardijten: 
Denfmal auf dem Waldheim=Kicchhofe. 
Die Berhandlungen jchlojjien mit der 
Wahl der Beamten für das laufende 
Sahr. Diejelbe hatte das folgende Gr: 
gebnig: Präfident, Mathias Schmiedin- 
ger; Bice-Präfident, Fri Bentheim; 
Schaßmeijter, Thomas Greif, und 
Sefretär, Louis Bornbroof. 


Mißlungener Fluchtverſuch. 

Am Samſtag Abend, als der Schleich— 
dieb Chas. Goß ſich im Hauſe 27 
Maplewood Ave. plötzlich dem Bewoh— 
ner des Hauſes, Wm. Burke, gegenüber 
ſah, ſprang er durch das geſchloſſene 
Fenſter und riß dabei den Rahmen mit 
aus. Dem Diebe nützte indeſſen ſeine 
Tollkühnheit nichts, denn auf der Straße 
befand ſich zufällig der Poliziſt Sulli— 
van, der den Sünder nach der Station 
an der Desplaines Str. brachte. 


Kurz und Neu. 


* Herr Julius Loeſer vom „Bee 
Hive“ Gold- und Silberwaarengeſchäft, 
reiſt heute zur Erholung nach Colorado 
und dem ſüdlichen Californien, wo ſich 
derſelbe bis Anfangs April aufzuhalten 
gedenkt. 

* Ein Expreßwagen, des am Freitag 
Abend von hier nach New York abge: 
gangenen Zuges ijt zwijchen Nadjon und 
Detroit erbrohen und um einen Theil 
jeines Ynhalts beraubt worden. Von 
den Räubern hat man feine Spur, doc) 
heißt e8, daß die Beute derjelben nur 
eine jehr unbedeutende gemwefen fei. 

* Gefängniß » Direktor Morris und 
feine Aijfiftenten nahmen am gejtrigen 
Tage eine gründlihe Durhfuhung der 
Zellen der Gefangenen nach verbotenen 
Waffen vor. Diefelbe förderte fechs 
lange Slappmefjer und fieben Raſiermeſ— 
fer zu Tage. 

* Die Moltfe Poge No. 1555 der 
8. 8. of H. erwählte in ihrer lebten 
Berfammlung folgende Beamte: Edw. 
Koh, P. Prt.; Egd. Haas, Prt.; N. 
Nohden, Vic. Prt.;W. Mefter, Schmitr; 
dr. Rohden, Brot. Selr.; H. Giller, 
Finanz. Sekretär; E. Koh, Bunmmel- 
Mayor. j 

* Der Contractor Thim. Maloney in 
Gnglewood vermißt feit Samijtag feinen 
Ungeftellten Hubert Framley und mit 
ihm einige bundert Dollars Gejhäfts: 
gelder. Auch vertrauensjelige Freunde 
Framleys fürchten bereits, recht unvor: 
fihtig gehandelt zu haben, als jie ihrem 
großartig auftretenden Befannten Dar: 
lehen bis zu Beträgen von 8500 ge 
währten. 

* An Uhlichs Halle fand geftern Nach— 
mittag die erjte Probe der „Vereinigten 
Männerchör füre“ das am 21. April im 
Auditorium ftattfindende große Con: 
cert unter Leitung des Dirigenten Herrn 
Ehrhorn jtatt. An dem Unternehmen 
betheiligen fic) folgende 15 Gefang:Ber: 
eine: Orpheus, Sennefelder Liederfranz, 
Aunger Männerchor, Teutonia, Fidelia, 
Schweizer Männerchor, Liedertafel Ein: 
trat, Frohfinn, Licdertafel Vorwärts, 
Harugari Liedertafel, Freier Sänger: 
bund, Nord-Chicago Liederkranz, Eon: 
cordia, Humbold und Harmonie. 

* Das Gentralcomite der Arbeitsrit- 
ter erwählte gejtern bei jeiner Berfamme 
fung in der Halle No. 155 Wajhington 
folgende Beamte: %. &. Bromwell, 
Präſ.; J. J. O Neil, Vice-Präſ.; J. 
Danocher, prot. Sekr.; H. Canaron, 
Finanz-Sekr. und Chas. Hank, Schatz— 
meiſter. Es wurde beſchloſſen die Ab— 
wäſſerungs-Behörde zu erſuchen, die 
Arbeiten bei dem Canal im Tagelohn 
machen zu laſſen und nicht contraktlich 
zu vergeben. 

* Ein neuer cylinderförmiger Eiſen— 
bahnwagen iſt im Bahnhof der Rock 
Island Bahn ausgeſtellt. Es wird be— 
hauptet, daß dieſe neumodiſche, ganz aus 
Stahl gebaute „Car“ die Sicherheit der 
Reiſenden um ein bedeutendes erhöht 
und gleichzeitig wohlfeiler herzuſtellen 
iſt, als der ſog. Pullman-Wagen. 

* Die vielfache Millionärin Frau 
Hetty Green iſt mit ihrem Antrag auf 
Wiedererlangung der Section 21 in Ci— 
cero, vom Ober-Gericht abgewieſen 
worden. Die proceßſüchtige Dame wird 
ſich jedoch nicht dabei beruhigen, ſondern 
dem Fall dem Bundesgericht unterbrei— 
ten. 

* Geſtern Nachmittag wurde durch 
den hölliſchen Lärm der durch die Stra— 
ßen ziehenden Heilsarmee in Englewood 
ein Pferd ſcheu und brannte durch. Frau 
Morris, von 414 Maple Str., wurde 
von dem erſchreckten Thier zu Boden ge— 
worfen und mußte ſchwer verletzt in ihre 
Wohnung getragen werden. 

* In der bekannten Kleidergroß⸗ 
handlung Cahn, Wampold & Co., 204 
Monroe Str., iſt in ſo ferne eine Aen— 
derung eingetreten, als Herr David 
Wallach ſich vom Geſchäft zurückgezo— 
gen hat und an ſeiner Stelle die Söhne 
der übrigen Beſitzer, die Herren Leopold 
Wampold und Martin und Sidney B. 
Cahn in die Firma aufgenommen wur—⸗ 
den. — 


1 


Die „NRNünchener““. 


Aufführung einer weiteren Novität 
mit großem Erfolg. 

Vor völlig ausverkauftem Hauſe ging 
geſtern Abend der „Protzenbauer von 
Tegernſee“, zum erſten Male im Grand 
Opera Houſe über die Bretter. Das 
Stück, das ſich beſcheiden eine Gebirgs— 
poſſe nennt, iſt ein echtes, rechtes Volks— 
ſtück der beſten Sorte, mit zwar nicht 
neuen, aber volksthümlichen Motiven, 
geſchicktem Aufbau, logiſcher Entwicke— 
lung und wahrer Charalteriſtik, voll 
geſunden Humors und draſtiſcher Komik. 
Prachtooll gezeichnete Geſtalten traten 
uns da entgegen: der Protzenbauer ſelbſt, 
ſtolz auf ſein Gut, hochfahrend und 
herriſch, die heitere von Humor über— 
ſprudelnde Liesl, die ſelbſt den herriſchen 
Vater zu lenken verſteht, die zärtliche 
Kathrin in ihrer Liebe zum Friedl, der 
Bruder Studio, der nicht geiſtlicher 
Herr werden will, die gutmüthig-humor— 
volle Baſe und — last not least — 
Quirin, der Bauernburſche auf Freiers— 
füßen, in ſeiner horrenden Dummheit, 
in die manchmal ein Blitzſtrahl von 
Schlauheit fällt. 

Auf die Handlung des Stückes näher 
einzugehen, verbietet uns der Raum, aber 
wer den Jubel gehört hat, das Beifall: 
Hlatjchen und die Ladhjalven, wer nur 
die freudig ftrahlenden Gefichter derllady- 
hauje Gehenden gejehen hat, der weiß 
was der Prokenbauer ijt — wejtphäli- 
jher Schinken und Schwarzbrot im Ge: 
genjah zum Sükholze Mofer -» Schön: 
than - Kdelburg’scher Yabrikate. — 

Gejpielt wurde genau jo, wie e3-da3 
Stüd verlangte ; da war fein Zuviel 
und Fein Zumenig, eder füllte den 
Plab aus, auf den er gejtellt war. Wenn 
dennoch einzelnen Künjtlern erhöhter 
Beifall zu Theil wurde, fo lag das an 
dem Charakter der Rolle, die dem ZJu= 
jchauer mehr fympathijh war. Frli. 
Schönden, welche die Baje mit Föftlichen 
Humor und feiner Gharafterifirung 
durchführte, wurde mit einem pradtvol: 
len Blumenjtäd, Herr Mar Scelur für 
die treffliche Gejtaltung feines Matthies 
mit einem Hervorruf auf offener Scene 
belohnt. 

Das Nepertoire biefer, der lebten 
Woche, erjehen unjere Xejer aus den 
Anzeigejpalten. 


Zn —— 


Englifhe Bühne, 


m Chicago Dpera Honfe 
wird von heute Abend an die Aronfon- 
'ſche DOperettengejellichaft die Millöder: 
sche Operette „Der arme Jonathan“ 
zur Aufführung bringen. Die VBorfüh: 
rungen diefes melodienreichen Werkes in 
vergangener Woche erfreuten fich einer 
äußerjt beifälligen Aufnahme. 

In Hooleys3 Theater wird das 
Kendall’ihe Ehepaar in diefer Woche 
fein erfolgreihes Gajtipiel zu Ende 
bringen. Das Repertoir für diefe Woche 
it wie folgt: Montag, Dienjtag und 
Mittwoch Abends „A Scrap of Paper“; 
Mittwmoh Nahmittagg „Gatherwool“, 
„St was a Dream“ und „Uncles Will*; 
Samftag Nahmittag „The QDiueen’s 
Shilling“ und an den übrigen Abenden 
der Woche „Hüttenbefiger“, („Ihe Jron: 
maſter“). 

Im Columbia Theater ga— 
ſtirt in dieſer Woche die Hanlon Volters 
Geſellſchaft. Zur Empfehlung dieſer 
vortrefflichen Varietetruppe genügt es zu 
bemerken, daß dieſelbe in der vergangenen 
Woche im Haymarket-Theater allabend— 
lich volle Häuſer zog und daß die Vor— 
ſtellungen daſelbſt äußerſt beifällig auf— 
genommen wurden. 

— —— — — 


Arthur Köbner's Vorträge. 


Der berühmte Humoriſt und Reuter— 
Recitator Arthur Köbner wird am 23. 
d. M. inter Central Mufifhalle unter 
den Nufpicien des „Orpheus Männer: 
chor“ perfchiedene Auszüge aus den 
Neuter’fchen Werfen zum Vortrag brin- 
gen. Herr Köbner, welcher bereits im 
hieſigen „Deutſchen Preß-Club“ mit 
durchſchlagendem Erfolge aufgetreten, 
verdient unter die beſten der Reuter-Re— 
citatoren gerechnet zu werden, welche die 
Welt kennt, reſp. je gekannt hat, und 
der Beſuch des Vortrags-Abends kann 
allen Verehrern des großen plattdeutſchen 
Dichters ſomit nur warm empfohlen 
werden. Das in Ausſicht genommene 
Programm iſt um ſo reichhaltiger, als 
auch noch verſchiedene andere Künſtler 
und mehrere Vereine ihre Mitwirkung 
zugeſagt haben. Leider iſt nur ein ein— 
ziger Vortragsabend in Ausſicht genom— 
men, für welchen Herr Doſe vom 
„Orpheus-Männerchor“ die nöthigen 
Arrangements übernommen hat. 

— — 
Der deutſche Damen- und Kinder⸗ 
Chor. 

Die Idee des Herrn Muſikdirektor 
Katzenberger, bis zur Weltausſtellung 
einen aus 1200 Stimmen beſtehenden 
deutſchen Damen- und Kinderchor einzu— 
üben, hat bei unſerem Deutſchthum 


grokartigen Anklang gefunden und ha= 


ben fich bereit3 gegen 1000 Theilnchmer 
für die Chorjhule gemeldet. Ganz be: 
fonderes nterefje für Diefe Sache des 
Deutihthums haben die Vereine in den 
Vorftädten gezeigt. Da die Filten am 
bevorjtehenden Samjtag gefchloffen wer: 
den, jo ijt es für alle diejenigen, die an 
den Unterrihte Theil nehmen mollen, 
an der Zeit, fich zu melden. Anmel⸗ 
dungen werden von Herrn Raßenberger, 
633 N. Clark Etr., und in den ver: 
Ihiedenen Mufifgejchäften entgegen ge: 
nommen. 


Wenn Du einen Freund haft, der einen Theil 
des Landes beruchen mril, in weldem Malaria in irgend 
einer Horm. cb als biliöfed oder Wediel- oder Sumpf 
fieber, herriät, was wäre da wohrber befte Rath. den 
Du ibm geben fünntefi? Wir wollen e8 Dir jagen: 
teranlaffe ihn. dag er mitnehme oder nach Ankunft fi 
verichaffe die kräftige medizinifhe Schuywehr, Hoftet- 
ter8Magenbditters, die hier. wie in allen anderenLändern, 
überall wo Malaria herricht, al8 das ficherfte Mittel 
zur Neutralifirung der miadmattichen Seude und Un- 
ſchadlichmachung ihres zerſtörenden Einfluſſes aner⸗ 
tannt iſt. Sie traſtigt nicht nur das Syſtem,. indem ſie 
deſſen Widerſtandskraft erhöht, ſondern ſie beſeitigt 
auch Verdauungsſtörungen, Unregelmäßigkeit der 
Funktionen der Nieren, Leber und Eingeweide. die 
ſchlimmen Folgen von förperlicher und geiſtiger Ueber⸗ 
anitren der figenden Lebens 

tigteit, 


gter — 3 —e 
Galle nnd geiunder Schlaf ee ei 


Deutiches Theater, 


Emil von der Dftens zweites Gaft- 
; ſpiel. 


„Unſer Zigeuner“. 


Emil von der Oſtens erſtes Gaſtſpiel 
als „Kean“ hatte bei unſerem Theater— 
publikum ſo angeſprochen, daß auch ge— 
ſtern wieder, trotz der Concurrenz durch 
die Münchener, ſämmtliche Plätze in 
Hooleys Theater beſetzt waren. Zur 
Aufführung gelangte das Luſtſpiel von 
Oscar Juſtinus „Unſer Zigeuner“. Viel 
werth iſt das genannte Stück, das die 
Direktion unſeres ſtändigen Theaters 
der wohlverdienten Vergeſſenheit zu ent: 
reißen verjuchte, entfchieden nicht; es 
enthält nur wenig wirflid dramatifche 
Handlung, abgeiehen von der Scene, in 
der Dtto Kolbe dem Mädchen feiner 
Wahl, dem Commerzienrathstöchterchen, 
jeine Liebe gefteht. Die dee, welche 
die Direktion bewog, das halbvergejjene 
Stüdf auf daS Repertoire zu feten, war 
wohl einzig und allein der Umitand, daß 
e3 eine Rolle enthält, welche dem ge- 
ſchätzten Gaſte, Herrn Emil von der 
Djten, fozufagen „auf den Leib“ ge: 
Schrieben ift. Und Herr von der Ojften 
mußte jich in der Rolle de offenherzigen, 
bisweilen etwa3 zu derben, raitlofen 
„Zigeuner3“, Dtto Kolbe, der fich über 
die übertünchte Höflichkeit und die Be- 
Ihränftheiten der Kleinftädter hinweg: 
jeßt, die volle aufrichtige Sympathie 
des Rubliftums zu erwerben. Gein 
Spiel war zwar niht ganz frei 
von allen Uebertreibungen, nament— 
ih war fein Lachen öfters etwas 
zu unnatürlih, im großen Ganzen 
jedoh war es fein PVerdienft, daß das 
Publifum nicht zu fehr enttäufcht war. 
Was die übrigen Mitwirkenden betrifft, 
fo fann man wohl jagen, daß jeder von 
ihnen am rechten Plate war. AZunädit 
verdientärl. Tilly Efelmann erwähnt zu 
werden, welche das Commerzienraths- 
töchterchen vortrefflich wiedergab. rl. 
Glara Zahl verjtand e8 vorzüglich, Die 
junge Frau Direktor Wilfert, die aus 
lauter Snterejie für Wohlthätigkeits- 
und DVereinsangelegenheiten ihren Gat— 
ten und ihr Haus vernadhläffigt, zu 
perfonifiziven. Bon den Damen ijt noch 
Frau Richard als Bereinspräfidentin 
und Pofträthin Schrteider, jowie Frl. 
Beringer als adelsjtolzes Frl. von 
Zwiebel hervorzuheben. Bon den Her: 
ren bot Herr Kauer in der Rolle des 
Pantoffelhelden Wilfert eine hübjche 
Leiftung, desgleichen Herr Welb als Bör: 
fenmann Seodor Hausmann. in Ka: 
binetjtüdfchen war der Schneidermeiiter 
Tauhmwik des Herrn Sigmund Gelig. 

Für nädhften Sonntag fündigt die 
Direktion die erite Aufführung des Ernit 
von Wildenbruch’ichen Senjationsjtücfes 
„Die Haubenlerche* an. Diefes Stüd 
ift auf allen Bühnen Deutjchlands mit 
dem größten Grfolge aufgenommen 
worden. 


ur VBerfhönerung der Stadt. 


Am Haufe des Herrin. D. Marfhall 
trat gejtern eine Anzahl Orundeigen: 
thümer der Weitfeite zufammen und grün: 
beten die „Welt Side Amprovement 
Ajjsciation“, zu deren Vorfigenden 
Gapt. %. ©. Keith ernannt wurde, 

&3 wurde beichlofjen, die Parkbehörde 
um die Asphaltirung d8 Jafjon Par: 
fes, Pflanzung von Bäumen und Be: 
leuchtung vermitteljt electrifcher Lampen 
zu erfuhen. Die nächte Situng fin= 
det am Mittwoch in Capt. Keiths Wohs 
nung, 522 ®. Jadljon Str. ftatt, 


Turnverein Freiheit. 


Der Turnverein Freiheit mählte in 
feiner letten Generalverfammlung fol: 
gende Beamte: 

Albert NRofe, 1. Sprecher; 

Sam. Rautenberg, 2. Spreder; 

Robert Wagner, 1. Turnwart; 

Kohn Klein, 2. Turnmwart; 

Dito Hohmann, Prot. Schriftwart; 

Anton Schmidt, Corr. Schriftwart; 

Dtto Wolfram, Finanz: Sekretär; 

Guftav Sievert, Schatmeiiter; 

Auguft Fuedtle, Zeugmwart; 

Dtto Erfurth, Bibliothefar; 

Qurnrath: Dito Wolfram, Lohn 
Flory und Hugo Schmiedt. 

Delegat zur Perjonal Rights League: 
Sam. Rautenberg. 


Thüringer Berein, 


In der geitern abgehaltenen Nahres: 
Verfammlung des Thüringer Vereins 
wurden die folgenden Beamten erwählt: 
Präfident, Win. Hausburg; Bice-Präfi- 
dent, G. Thiel; prot. Selretär, 9. 
Greiner, Finanz: Sekretär, N. Günder; 
Schatmeilter, E. Raab; Arhivar, 8. 
Bamler; Fahnenträger, E. Hoffmann; 
Verwaltungsrath: G. Guthmanshaufen, 
x Walter, 8. Schmidt. Diejelben 
wurden vom Er: Präfidenten CariWohl- 
feld in ihre Aemter eingeführt. 


Aus Europa zjurüd. 


Der bekannte WirtH Herr A. Wei: 
gand it vor Kurzem von feiner Reife 
nah Europa hierher zurüdgefehrt und 
hat die Wirthiaft 150 und 182 Wajh: 
ington Str., gegenüber der „Abendpojt“, 
übernommen. Gr mwird fih freuen, 
feine zahlreichen Freunde und Belannte 
in feinem neuen Lofale begrüßen zu dür- 
fen. i 


Vom Büchertiſch. 


Von der Buchhandlung von Kölling 
und Klappenbach, 48 Dearbornſtraße, 
iſt uns eine neue Ausgabe von F. W. 
Hochländers famoſen „Wachtſtubenaben⸗ 
teuern“ in vorzüglicher Ausftattung und 
von unübertroffener Woblfeilheit zuge: 
gangen. Der über 500 Geiten flarfe 
Band ift mit einer Unzahl vortrefflicher 
Aluftrationen von Emil Stumpf ge: 
fhmüdt und elegant in Leinwand gebun: 
den. Dabei beträgt der Preis des gan- 
zen nur 50 Cents, während der Preis 
der Originalausgabe 82.95 beträgt. 
Die obige Buhhandlung hat ben Verlag 
des Werkes, das fiherlich in unzähligen 
Eremplaren verbreitet werden wird, über: 
nommen und hat dafjelbe vorräthig. 


Belle und Bergnügungen., 


Chicago Bayern-Derein. 

Der von Wode zu Woche an Mitglie: 
derzahl wachjende „Chicago Bayernver: 
ein“ beging am vorgeitrigen Abend in 
Folz’3 Halle in urgemüthlicher Weife 
und unter veger Betheiligung auch, des 
größeren Bublitums fein zweites Stif- 
tungsfeft. Die allgemeine Begeifterung 
erreichte ihren Höhepunkt, als die Her: 
ren John Müller, Anton Galler, Zofeph 
Sallbaher und Georg Danfl mit ihren 
fernigen „Madeln“ in echtem National: 
tanz ten Schuhplatttang aufführten, wie 
denn auch die Feftrede des Herrn Präfi: 
benten John Müller und die Zithervor-: 
träge des Karl Bayer fich lebhaften Bei: 
fall3 erfreuten. Die Arrangeure waren : 
Joſeph Fallbacher, Joſeph Stadler, Karl 
Dietl, Joſeph Bloechl und Max Brexl⸗ 


Palaſt. 
Die Schweizer. 

Der am vorgeſtrigen Abend von dem 
„Schweizer-Club“ und dem „Schweizer⸗ 
Turnverein“ in Uhlich's Halle veranſtal⸗ 
tete große Maskenball geſtaltete ſich zu 
einem der vergnügteſten der Saiſon. 
Hunderte von lachenden übermüthigen 
Masken durchwogten in fröhlichem Ge— 
wimmel den Feſtſaal und nur zu früh 
machte ſchließlich der grauende Morgen 
dem luſtigen Mummenſcherz ein Ende. 
Beſonderen Dank für das Gelingen des 
Ganzen gebührt den Herren vom Ar— 
rangements-Comite: Eduard Baum— 
gartner, Albert Tanner, John Sprüngli, 
Robert Bürger, David Recher und Ed: 
win Bercher. 

Vindobona. 

Der öſterreichiſche Geſelligkeits-Verein 
„Vindobona“ erzielte mit ſeinem am 
Samſtag Abend in Klares Halle abge— 
haltenen „Bauernball“ einen nach ge— 
ſellſchaftlicher ſowohl als auch nach finan— 
cieller Seite hin durchſchlagenden Erfolg. 
Ein rechter und echter Gſcheasdorfer 
Bauernball war es in der That, dem 
man im Kreiſe der von unverfälſchtem 
Humor überſprudelnden Wiener und 
ſonſtigen Oeſterreicher beizuwohnen 
glaubte und vom Bürgermeiſter Herrn 
J. Schipek und Pfarrer Herrn A. Selig 
bis zum Nachtwächter O. Klemperer 
hinunter entledigten ſich die „Würden— 
träger“ der Gemeinde ihrer Amtspflich— 
ten in vortrefflicher Weiſe. Das Ar— 
rangements-Comite bildeten die Herren 
G. und O. Klemperer, M. Schallin— 
ger, L. Berger und L. Hahn. 


Die deutſchen Bauklempner. 


Zu dem geſtern Abend in der Vor—⸗ 
wärts-Turnhalle abgehaltenen erſten 
Jahresball der deutſchen Cornicemakers— 
Union hatte ſich ein ungemein zahlreiches 
Publikum eingefunden und die Vereins— 
mitglieder hatten alles aufgeboten, um 
ihren Gäſten den Abend zu einem ge— 
nußreichen zu machen. Gegen 2000 
Eintrittskarten ſollen verkauft worden 
ſein, und die Comite-Mitglieder, die 
Herren Roedler, Zorn, Köhler, Fitius, 
Hahn, Kohlenbecker und Reinhart, hat— 
ten alle Hände voll zu thun. — Die 
Union hat ihren Strike glänzend über— 
ſtanden und zählt weit über 200 Mit— 
glieder. Der bedeutende Reinertrag des 
geſtrigen Feſtes fällt der Strikekaſſe zu. 


Turnverein Voran. 


In der Central-Turnhalle trat am 
Samſtag der Turnverein Voran zum 
erſten Male mit einem Maskenball vor 
das Publikum, und es muß anerkannt 
werden, daß der junge Verein keine 
Mühe geſcheut hat, um ſeinen Gäſten 
einen wirklich genußreichen Abend zu be— 
reiten. Geradezu vorzüglich wurden 
die verſchiedenen turneriſchen Programm⸗ 
nummern durchgeführt, von denen wir 
den von 8 Turnern executirten Indiani— 
ſchen Geiſtertanz ganz beſonders hervor— 
heben wollen. Um das Gelingen des 
Feſtes beſonders verdient gemacht haben 
ſich die Herren C. Krüger, John Smith, 
Louis Brandes, W. Gurke, C. Karſten, 
B. Seltmann, H. Kunztmann, J. 
Klar, H. A. Herold, G. Felz, A. 


Witt. 
J. O. M. A. 


Einen ſchönen Erfolg erzielte die 
Vorwärts-Loge No. 141 obigen Ordens 
mit ihrem erſten Verſuche, im Holſtein 
Opera Houſe ein Maskenfeſt zu arran— 
giren. Der Beſuch war ein erfreulicher 
und bei dem ganzen Feſte waltete zwangs⸗ 
loſe Gemüthlichkeit und geſunder Humor. 
Das aus den Herren W. Stadelman, 
Albert Scharf, Hermann Mangold, 
Hans Luetje und J. Roemiſch beſtehende 
Feſt-Comite hat ſeine Sache recht brav 
gemacht und das ihm von allen Seiten 
geſpendete Lob war ein dDurhaus wohl: 
verdientes. 


Court Arminia No. 222. 


Die feierliche Initallirung der Beam: 
ten der Court Arminia No. 222 des 
unabhängigen Ordens der Förfter, mit 
nachfolgendem Concert und Ball, fand 
geitern in Hörber3 Halle an der Blue 
Aland Ave. ftatt. Mitglieder und 
Freunde bes Vereins waren zahlreich er: 
ihienen und folgten mit Jnterefje den 
von Br. Wintermayer vorgenommenen 
Inſtallirungs-Ceremonien. Die deutſche 
Feſtrede wurde von Herrn J. A. Koſak 
und die engliſche von Groß-Sekretär 
Sanders gehalten. Der Harugari 
Männerchor erfreute die Anweſenden 
durch einige treffliche Geſangsvorträge 
und ein flotter Ball beſchloß das Feſt. 
Das Comite beſtand aus den Herren 
John Teid, W. Wolf, P. Knoll und 
Leo. Martin. 


Columbus Coge O. M. P. 


Die Columbus Loge No. 48 O. M. 
P. hielt am Samftag Abend in Yon: 
borf3 Halle ihren vierten Breis-Masten: 
ball ab und verfchafite hierdurch ihren 
zahlreihen Mitgkiedern und Freunden 
eine Anzahl hochvergnügter Stunden. 
Als Arrangeure fungirten vorgeftern 
Abend die folgenden Hertihaften: Marie 
Metel, Fred. Reinte, Auguita Reinte, 
Gna Morlod, Marie — * 
Mathilda Kreh, Hugo Ricke, Gerhard 
Bauer und Carl Kreh. 


„Edelweiß⸗⸗ 
ift unftreitig eines der feinfien im 


Nyfteriöfes Berfhwinden. 


Fräulein Maria Mogman feit drei 
Tagen nicht mehr, gefehen. 


Das no nicht ganz 20jährige, fehr 
bübjde und im Haufe No. 241 Sheffield 
Avenue mohnhafte Fräulein Maria 
Mogman ift unter recht eigenthümlichen 
Umitänden feit drei Tagen aus ihrer 
Wohnung verfhwunden. Die junge 
Dame wurde vor ungefähr fehs Monas 
ten von einem alten weißhaarigen Manne 
in einer Stgte Strafen-Car mit Fiebess 
betheuerungen überjchüttet, und obwohl 
fie dieſelben ſchroff zurückwies, folgte ihr 
der Alte doch nach ihrer Wohnung und 
bat fie, ihn mach verfchiedenen anrüdjigen 
Plägen zu begleiten. Als dann alle 
feine Bemühungen umfonft waren, au 
feine jpäter gejchriebenen glühenden Lies 
besbriefe unbeantwortet blieben, machte 
er ihr den VBorihlag, daß fie ihm heis 
rathen möge. GSelbitveritändlih fand 
er auch hiermit feinen Anklang und dies 
brachte ihn fo in Harnijch, daß er ers 
Härte, wenn fie ihm nicht heirathe, werde 
er fie umbringen. Mehrere Tage lang 
hielt ih dann die ernftlich erichredte 
junge Dame im Haufe, bis fie fürzlich, 
ih ihrer Furcht jhämend, einen Spas 
ziergang unternahm, von dem fie aud 
bisher noch nicht wieder zurüdgefehrt ift. 
Die von dem Alten gefchriebenen Liebess | 
briefe waren mit dem Namen Hang 
Slavin Morrow unterzeichnet. 


* Der 11möchentlihe Nusftand der 
Steamfitter (Dampfröhrenarbeiter) hat 
feinen Erfolg erzielt und wurde am 
Samijtag für beendet erflärt. Die Leute 
müflen unter den alten Bedingungen 
zur Arbeit zurüdfehren. 

— ——— 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

Leon Peonski, Felicia Wuzowaka. 

Oscar Phillips, Lizzie Fuchſteiner. 

C. Layer, Kath. Baumel. 

J. H. Urfin, K. A. Thein. 
J Kevoth, Annie Greeneblatt. 
Edward Timmarman, Helena Fricke. 
Elias Mugan, Katie Trink. 
Andrew Zeleski, M. Dobek. 
Joſeph Netgen, Thereſia Howerict. 
John Schroeder, Mary Orlikowska. 
Joſef Burzynski, Amila Sturma. 
Jacob Lange, Fannie Cohn. 
J. R. Shipley, Louiſe Guͤgle. 
A. Steinbock, Minnie Witt. 
Fred. Zumack, Clara Radtke. 
C. Herdelin, Pauline Dronot. 
George Fick, Louiſe Bachmann. 
J. C. Cohn, Flora Goldſmith. 
John Beska, A. K. Kova. 
Joſeph Becka, Annie Salat. 
W. D. Lambert, M. E. Biggs. 
Frank Sonka, Antonia Karas, 
Wm. Petroli, L. Eberhardt. 
Michael Mikus, Annie Budziak. 
J. B. Miller, Hannah Eppenſtein. 
Chas. Munſen, K. Spielmann. 
J. A. Ahlquiſt, E. Johnſon. 
D. Caſpers, Marg. Wagner. 
Guſtav Hahn, Minnie Rambert. 
Michael Waäjaski, M. Nowark. 
Geo. A. Traut, F. M. Carpenter. 
Adolph Domke, Helene Hüfner. 
Ferd. Schultz, Lena Schultz. 
John Liepe, G. Muplterger. 
Albert Peterſon, O. Salveſen. 
W. Stanskoski, Cecilia Wiſocka. 
Chas. Pundt, Anna Eger. 
Auguſt Doerfling, Augufta Heinz. 
Joſeph Strigl, Elizabeth Seidel. 
Max Bernſtein, Annie Jacobſon. 

— 1 ——— 


Todesfälle, 


Am Nahftehenden veröffentlihen wir die Lifte des 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamte givt 
Idhen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Mathias DI, 225 Mohamt Str., 69 5. 

Franz Schneider, 16 Grace Str., 75.1M. IT. 

Charlie Geißler (verunglidt). 

Eddie Kunze, North Ave. und Dayton Str., 43.5 M. 

Wilhelm B. Rudolph, 191 Osgood Str.,. 333. EM. 

Sanıuel King 370 State Str., 443. 6M. 

Laura Rendant, 169 Northiweitern Ave., 373. TM. 6T. 

Ernjt Stradinger, 243 Bijjell Str., 29 %. 

Frances Arzt, 97 Hammond Str., 8%. 

om. Schneegraß, Shd Ehicags Ave. amd Erie Ave, 
entry Oberfelder, 3648 Grand Boulevarı. 

malia Stein, 31 Sullivan Str., 5%. 
er er 77 Artefian Ave, 3. 6M. 122, 

hriftian Gumdelacdh, 1534 W. Huron Str, 1M. 21T, 
Alice Modenhaupt, 5900 Wentworth Ave, 13. 2M. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
RW F. Mogg, 2 dreiftöd. Wohnhäufer nebft 
Bafement, 4354-4356 Bufley Ave., 81200; 
Heny Bojfe, zweiftöd. Wohnhaus, 10,319 
Musfegon Ave., 31000; Sohn Rein, zmeis 
ftöd. Wohnhaus, Aberdeen und 50. Str., 
81600; E. Mountford, dreiftöd. Wohnhaus, 
Baltic und 47. St.,31500; B. €. Lundberg, 
sweiittöd. Wohnhaus, 5741 Garpenter Str., 
81600; Robert Groll, zweiftöd. Wohnhaus, 
702 Noble Ave., 82700; Peter Arkels, drei: 
ftöd. Anbau, 958 Lincoln Ave., 81200; Otto 
Perich, zweiitöd. Wohnhaus und Keller, Peed 
Place und Elarf Str., 32000; Charles DO, 
Rund, zweiitöd. Wohnhaus und Keller, 505 
W. Huron Str., 83000. 


Sriefkaſten. 


J. S. Der Name der außer der ‚Libau'⸗ 
ſchen Zeitung“ in Libau, Kurland, erſcheinen⸗ 
den deutſchen Zeitung iſt, wie uns Herr M. 
Eller, 63 W. 15. Stri, mittheilt, „Tagesan⸗ 
zeiger“ und wird von Nieman in der Julia— 
nen Str. herausgegeben. 

MN. St. Cs heißt flet3 der Lohn, nies 
mals das Yohn. 

Diary T. Ahre Angelegenheit ift fo ver: 
widelt, dba Ihnen darın nur ein tüchtiger 
Advofat einen Rath ertheilen fan. So lange 
ein Tejtament nicht umgejtoßen ift, ift e& 
gültig, e3 kann jedoch von irgend einet Seite 
ber angefochten werben. 

— — —— 


Marktbericht. 


Chicago, 10. Januar 1891. 
Dieſe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Salat 3.00—84.00 per Barrel. 
Kartoffeln 85—97c per Bufbel. 
Süße Kartoffeln 83.50—4.00 per Barrel, 
Kima-Bohnen 30c per Ouart. 
Rothe Beten 82.00 per Barrel. 
Weiße Rüben 81.00—81.25 per Barrel. 
Zwiebeln 82.75—8.25 per Barrel. 
Einheimiicher Sellerie 20—25c per Did, 
Kohl 5.00— 86.00 per Hundert. 


Butter. 
Beite Rakmbutter 24—25c per Pfund; ges 
ungere Sorten variirend von 12—28c. 


Käſe. 
Voll-⸗Rahm⸗Kãſe (Cheddar) 9I0e per 
Pfund. . Feinere Sorten 9—10c I Pinnb, 
‚Abgerahmter Käje 3—Sc per Pfund. 
Schweizer Käje 12—13c per Pfund. 
Früchte. 
Kochäpfel $3.00—4.00 per Barrel, Befjere 
Sorten $4.00—5.00 per Barrel. 
Fleiid. 
Kalbfleifh 6—Te per Pfund. 
Wild. 


Mallard Enten 83.50—3.75 per Dugend. 
Prairie- Hühner, hunge, 34.50-5.00, 
Schnepien 81.25—1.50. 
Lebendes Geflügel, 

— —— ver Pfund. 

unten 8—9c; Truthühner T—10c 
Gänfe 85— 7.00 per Dugend. M 
Zrifche Eier 18—23c per Dugend, 

Neuer Hafer. 

No. 247—452r, No. 3 


$ eu, 
No. 1 Timothee 89.009,75, 
Ro ‚00 8.50, 





Bergnüguldigwesmittet: 


Wand Opera Houje — Die Münchener. 
Chicago Opera Houfe — Aronjons Opera Co. 
Columbia Theater — Hanlor Bolters Co. 
Hooleys — Mr. und Mrs. Kendall. 
Haymarket — Paul Kauvar. 

Academy of Mufic — „Hearts of New Nort”. 


Vacobs Clark Str. Theater — The Vaidis 
Siſters. 


Windſor — „Honeſt Hearts and Willing 
GHGands.“ 


lhambra — „Held by the Enemy“. 
Havlins — „The Blue and the Gray“. 
Friterion — „He, She, Him, Her.“ 

eoples — Louiſe Dempſey Burlesque Co. 


| 
kDie Neform des höheren Inters 
richts we ſeus in Deutſchland. 


Die Beſchlüſſe der Berliner Confe⸗ 
‚gen; zur Reform des höheren Unter: 
| richtawejena liegen jet vor. Danad) 
find die meıften der vom Raijer auöge- 
Äprochenen Wünfche von der Konferenz 
puiacheiben worden. Nicht alle, denn 
er Raifer fagte jelbit in jeiner Schluß- 
rede, dat die zu Beginn der Eonferenz 
gehegten Hoffnungen ihrer Erfüllung 
näher gerüdt. feien. 
: Die Eonferenz bat beichlofien, die 
ı Gejammtzahl der Unterrichtitunden der 
Gymnafien zu vermindern, aber die bei- 


als obligatoriich beizubehalten. Die 
erminderung der Stundenzaht jol nur 
beilweife auf Roiten der alten Spra- 
‚theilmeije auf Koften anderer Ge- 
genftände erfolgen. Zugleich foll das 


—— En ne * 
Engliſche entweder facultativ oder obli-⸗ taliefretariat, die Berwaltungs und die 


gatoriſch auf den Gymnaſien eingeführt 
werden. 


chiſche als obligatoriſchen Lehrgegen— 
ſtand auf den Gymnaſien zu beſeitigen, 
iſt nicht bewilligt worden. Das mag 
jedoch ſpäter noch geſchehen. 


dern Folgendes: Man ſtelle den Gym 
naſiaſten die Wahl zwiſchen engliſchem 
und griechiſchem Unterricht, 
werden vorausſichtlich alle 


beim Griechiſchen verbleiben. Mit der 


eine Erweiterung des naturwiſſenſchaft—⸗ 


lichen Unterriht® fih ermöglichen 
laſſen. 

Die jetzigen lateinloſen neunſtufigen 
Oberrealſchulen haben alle weſentlichen 


gymnaſien erhalten, mit Ausnahme der 
Berechtigung, 
* der neueren Sprachen (Franzö 
ſiſch und Engliſch) auf die Univerſität 
zu entlaſſen. 


das Trockene geſetzt. Zuletzt wurde 
ihnen im Sommer 1886 ſogar die Be— 


rechtigung für das höhere Baufach durch 


Miniſter Maybach Atzogen. Nunmehr 
‚Sollen fie von den Realgymnafien erben 
die Berehtigung zum Studium an 
technifchen Hochichulen und zum Uni 


verjitätsjtudium der Mathematif und | 


Katurwijjenihaften, jowie zu dem höhe: 
ren Berg-, Bau, Mafchinenbau-, Poſt⸗ 
und Horktfah. Während diejenigen, 
welche fi diefeem Studium widmen 


aud) Latein lernen mußten, werden die 
vorgenannten Studienfächer nunmehr 
auc) für folche zugänglich, welche jede2 
Unterricht im Latein entbehren. 
wenn die Oberrealjchulen auch zum 
Univerjitätsjtudium der Mathematil 


aturmifjenichaften Die Berechti- | dies 
— — ee | Hafje Bezug haben nnd aus den fich 


ergebenden Beſchlüſſen legislative Maß— 


gung ertheilen wollen, muß in ihnen 
Latein gelehrt werden. 


—— 


Deutsche Tehniter über Amerita. 


Der Berein der veutichen Eijen- | 


hüttenleute hielt in Düfjeldorf kürzlich 


eine Verfammlung ab und nahm dort | 


bie Berichte derjenigen feiner M tylieder 
entgegen, twelche Fürzlich die Ver. Staa: 
ten bejucht hatten. Bon den Rednern 
ſprach Direetor Schlint aus Mülheim 
a. d. R. über Roheifenerzengung im 
Norden der Bereinigten Staaten von 
Amerifa, welche für 1890 auf nicht 
weniger ald 8,688,228 meir. Tonnen 
geihägt Mmird. Die unterirdischen 
Schäge Nordamerikas find jehr groß, 
trogdem die Verhältnifje nicht überall 
fo günftig liegen, wie vielfach angenom: 
men wird. Grft die riefige Ausdehnung 
ber Berkehrsjtragen in den Vereinigten 
Staaten jhuf die Möglichkeit für Die 
Kortjehritte auf dem Gebiete der Eijen- 
und Stahlinduftrie. Das Sctenenneh 
beia Schluß 1889 eine Länge von 
258,000 Rilom. d. i. 45 pE&t. fänmtli- 
cher Eijenbahnen der Erde und hat in 
ben legten 5 Jahren um 60,000 Kilom., 
alfo etwa um das 14 fache der Bahnen 
Deutichlands zugenommen. Die Ver: 
einigten Staaten verausgabten für ihre 
Eijenbafnen mehr als Großbritannien, 
Dentichland und Frankreich zujammen. 
Nachdem der Redner nunmehr einge- 
hende Mittheilungen über das Kohlen- 
wnd Erzvorfommen im Norden der Ver: 
einigten Staaten gemacht, beipricht vr 
bie Eigenthümlichteit der dortigen Hoch- 
ofeninduftrie, welme folofjale Tageser- 
jeugungen aufweiit. Pittsburgher Hoch⸗ 
öfen ꝓroduzirten 1890 nicht weniger als 
335 T. pro Ofen und zug. Allerdings 
find derartige große Tageserzeugungen 
wicht die Kegel, jondern mehr NAus- 
nahmen. Am allgemeinen gehören 
duftionen von 130—140 T. pro 
fen ımd Tag fon zu den bejjeren 
Ergebnifjen. Die Löhne der im Hoc: 
ofenbetrieb befchäftigten Leute jtellen jich 
in ‚den South-Ehicago-Werfen durd- 
Yänittlich auf Doll. 2.17 täglih. Daß 
bie ameritanifchen Eijenmwerfe täglich er- 
— und dereinſt die hohen Zoll⸗ 
ranken werden entbehren können, 
anterliegt für den Vortragenden keinew 
Biveifel. 


Die „‚Mbendpoft“ hat 40 Wnzeiger-ins 
nahmeitellen, iwelde Durch Das Telcpyhon mit 
der Hauptoffice in Verbindung fteben. 


——— —ñ—— — — 
ie Mucker von Evanſton hielten 
geſtern Abend in der Erſten —— 
Kine eine Maffenverfammlung ab, 
— darüber berathen wurde, ie 
man am Bejten den böfen „Salubntie- 
‚pern“ den Garaus maden inne. Bis 
| Bas aber noch Sinne erbbene: 


* Di 


den alten Sprachen auf den Gymnafien | finden. 


Aber die Hauptforderung der | 
Gegner der alten Spraden, das Grie: | 





Die Geg: | — 
ner der „clafitichen Ausbildung“ for- keuzſälen 

größere 
Bureaux. 


A⸗dann ſchiedenen Pariſer Gewerkvereinen, je 
Juriſten und ———— 
Mediciner das Engliſche —— DT PER WERDE 
nur die Philojopben und Theologen | 


| Sejellidmit, 


ı anfangs 


| borzubereiten. 
| der NArbeitsvermittlung, die von den 





Kur 


| einen zählen nicht nur jolche, Die, 
| man vielleicht annehmen wird, bios 


| arbeitern bejteben, 
die aus ungelernten jotwie aus joge- 


| men 





Sie Bariter Abbkllsnärfe. 


Paris bird bätd eine heue Sehens 
mürdigfeit erhalten: das in unmittel- 
barer Nähe der Place de la Republique 
fih erhebende monumentale Gebäude, 
telches nach jeiner vemnädjitigen Vollen- 
bung an der Stirnfeite, in goldenen Let- 
tern eingegraben, die Snjchrift tragen 
wird: “Bourse de Travail’”. 


Das Sebäude zählt fünf Stodwerfe 
und hat einen mit Glas gededten Hof, 
ber einen Verjammlungsfaal bildet, 
weldjer 10 Meter Höhe, 24 Meter 
Länge und 19 Meter Breite hat und 
auf jtufenweije hintereinander ftehenden 
Eiben für 1500 Perjonen Plaß bie— 
tet. Der Fußboden des Saates, gleich 
fall3 aus Glas, und zwar aus diden, 
matten Tafeln, wird von vier eijernen 
Säulen getragen und dient zugleich 
al3 Dede eines unterhalb befind» 
lichen Saales, der einen Flähenraurng 
bon 426 Metern hat und für Taglöh- 
ner und jonjtige Arbeiter beftimmt ift, 
die fich gewöhnlihd an beſtimmten 
EStrafeneden oder Pläben einfinden, 
um auf Arbeit zu warten. Nebjt diejem 
Saale werden im Erdgeichoffe aud) noch) 
die für Lnftheizung, elektriſche Beleuch⸗ 
tung und Bentilation nöthigen Bor- 
richtungen und Mafjchinen Unterkunft 
Ebener Erde, recht3 von Vefti- 
bil, werden fih die Hausmetjterwoh- 


| nung und das Auskunttsbureau, links 


das für den ausſchließlichen Gebrauch 
der Arbeitsbörſe beſtimmte Poſt- und 
Telegraphenamt jamı nt Telephor. befin= 
den. Der erite Etod tft für das Gene- 


—“ Commiſſion ſammt ihrem 
Hilfsperſonal beſtimmt und wird über— 
dies einen Bibliotheis- und Lejefaal im 
Ausmaße von 72 Metern enthalten, 
Die übrigen bier Cto xkwerke zählen 
außer vier ziemlich geräumigen Confe— 
jedes 33 theils kleinere, theils 
Bureaux, alſo im Ganzen 132 
Dieſelben werden den ver- 


nach ihrer Anmeldung, zur Verfügung 


Eind die Effekten: und Waarenbörjen 
oleihiam Wahrzeichen der das ganze 


; Breisgebung de3 Griechiſchen als obli: | ſocialpolitiſche Leben unſerer Zeit be⸗ 


gatoriſchen Lehrgegenſtandes würde aber 


bürgerlichen Geſellſchaft, 
Pariſer Arbeitsbörſe ein 
der aufſtrebenden neuen 
des alimaig in Staat und 
zur Herrſchaft gelangenden 


herrſchenden 
ſo iſt die 
Waohrzeichen 


SGemeinde 


| vierten Standes, 
Berechtigungen der bisherigen Real- | 


Urfjprünglid) hatte man allerdings 


| nicht3 anderes, fpäter fogar noch weni- 
Abiturienten zum Stu: | cz ‚ Ipäter Tog — 
den letzten zehn Jahren, nachdem die 
ſocialiſtiſche Bewegung neuerlich in Fluß 
gerathen war, 

Die lateinloſen Oberrealſchulen waren 
in der letzten Zeit nahezu vollftändig au) | 


damit bezwecken wollen. Erſt in 


kam man allmälig da— 
hin, der Arbeits börfe einen Wirkungs- 
freis anzuweiien, der weit über ben 
geplanten hinausgeht und 
wohl heute noch als fein gänzlich abge 
ſchloſſener zu betrachten tft. 


Bei Gründung der jebigen Ar- 
beit3börje wurde die Arbeitsvermitt- 


(ung zwar in erfier Linie in Betracht 


gezogen; aber ihr Zwed ift ein viel 
höherer, nämlich der, jociale Reformen 
Sie hat demnach nebſt 
ihnen 


einzelnen Fachvereinen in den 


wollien, bisher an den Realgymnaſien angewieſenen Bureaux ausgeübt wird, 


als Ganzes gleichermaßen noch die Auf— 
gaben zu erfüllen, die den arbeitsſtati⸗ 
ſtiſchen Aemtern der Ver. Staaten, ſowie 
dem ſchweizeriſchen Arbeiterſekretariat 
geſtellt iſt, d. i. die Unterſuchungen aller 
jener Verhältniſſe vorzunehmen, die auf 
die Lage und Forderungen der Arbeiter— 


nahmen zu ſchöpfen, bezw. mit dem ihr 
vorliegenden Material zu begründen. 
Inwieweit die Arbeitsbörſe dieſer Auf— 
gabe nachgekommen iſt, wird ſich im 
Verlaufe zeigen. Sie beruht nämlich 
ausſchließlich auf den Gewerk- und Fach— 
vereinen welche in der Arbeitsbörſe Sitz 
und Stimme heben. Zu dieſen Ver— 
wie 


aus gelernten oder etwa nur aus Hand— 
ſondern auch ſolche, 


nannten Kopfarbeitern gebildet ſind. 
So findet ſich daſelbſt u. A. je ein Fach— 
verein von Buchhaltern, Handlungs— 
reiſenden, ſowie je ein Verein von Stra 
ßenkehrern und Hausknechten. 

Jeder dieſer Vereine — es ſind deren 
gegenwärtig 150 — wählt alljährlich 
einen Delegirten, die zuſammengenom— 
das Generalcomite der Arbeits— 
börſe bilden, das ſich in acht verſchiedene 
Commiſſionen theilt, die ſich mit all’ 
jenen Fragen zu beſchäftigen haben, 
welche die Arbeiterſchaft direct oder in— 
direct berühren. Aus dieſem Comite 
geht die aus einundzwanzig Mitgliedern 
beſtehende Executiv-Commiſſion hervor, 
die ſich alljährlich einer Neuwahl zu un— 
terwerfen hat. Die Executiv-⸗Commiſ— 
ſion theilt ſich ihrerſeits in fünf Unter. 
commijfionen ein, Verwaltungs, Fi: 
nanz⸗, Propaganda-, Redactiond: und 
ftatijtiiche Commilfion, und wählt aus 
ihrer Mitte zwei Secretäre, einen Kaſ— 
firer, einen Arhivar und den Nedacteur 
de3 offictellen Organs der Arbeitsbörie, 
da3 gegenwärtig einmal wöchentlich er- 


jcheint. 

Die beiden GSecretäre haben theils 
die Correjpondenz und die Sitzungs— 
protofolle zu führen, welch' letztere im 
Bulletin veröffentlicht werden, theil3 die 
ftatijtiichen Arbeiten zu centraltiiren. 


‚Ahr Gehalt, jowie das der übrigen Be- 


amten wird nah Stunden — a 1 Fr. 
pro Stunde — berechnet. Zur Ueber: 
wachung der Erecutive ift eine aus dem 
Generalcomite, hervorgehende Control- 
commiifton beftellt, die ang 9 Mitglie- 
dern bejteht, weiche ebenfalls für jede 
Sigung . einen France erhalten. Bur 
Beitreitung diejer Ausgaben, jomie der 
Herſtellungskoſten des Bulletins und 
des Jahresbuches der Arbeitsbörſe dient 
eine bisher auf 20,000 Frs. feſtgeſetzte 
Jahresſubyention des Municipalraths, 
der ſich das Recht der Oberauflicht vor: 
behalten hat und dafjelbe durch feine 
Arbeifgcommijfion ausübt. 


Kleine Anzeigen in der ‚„‚AUbendpoft“ haben 

betö die rmünjhte Wirkung. 
2 — Bo Bpozs BT eEe Bein: Gern 
Bermietbi: uud ähnliche 


JAMES H-WALKERS{ 


WaBasH Av. 
. Adams ST. 


3000 Gewänper. 


Diefer colöffale Einkauf umfaßt alles Wünfchenswerthe aus 
dem Lager eines der größten und beften Mäntelfabritanten. 


Damen Tuc-Iem Narkels. 


— Fein gearbeitet und vom Schneider gemadt,.... 
— Aus bejtem importirtem Tuch, nonscnnceennene 
— Reftidt,. ............. mm. ..........e. 00 00=.%+ 


SFHRRUHR, Zar sassschäsussuereeerinnesserr 


— Befekt, ... 


....... 


== 8465 his $12 


— Borzüglid) i in allen Stücken,..................) werth von 810.50 -855. 


Damen Plüſch Juchels iund Reeſers. 


— Gefüttert und gearbeitet aus den beiten Stoffen,. 
—Ausgewählten Walker Plüfh, ................ 
—Bom Schneider gemacht, vollfommener Siß,.... 


90 3 SIT. 


Ein Dritel des urfprünglidhen 
Koitenpreiies. 


Aus Anführungen fann man fich kaum eine Dorftellung 
machen von diefen bemerkenswerthen Bargains. Im 
wahren Sinne erfte Klafje Waaren in jeder Beziehung. 


Sonderbare fire Idee. 


Der Ar. 2967 Hyman Str. wohn: 
hafte Fleiſcher Lawrence Laroſch iſt am 
Samſtag Abend in Mitleid erregendem 
Zuſtande in das Irrenhoſpital eingelie— 
fert worden. Der Unglückliche iſt erſt 20 
Jahre alt, ſeit einem Monat verheira— 
thet und iebt fortwährend in tödtlicher 
Angſt, weil er fürchtet, daß einige 
unbekannte Männer ihm ſeine junge 


Frau ſtehlen wollen. 
— — — — 


Berkaufsfleffen der Abendpofl 


Nordfeite 


Arug, 34 Elyboren Ave. 
— 56 Clybourn Ave. 

E. Rutıfam, 249 Elybourn Ave. 
Bander’s New3-Store, 757 Elybourn Aug 
©. A. M. WeComb, EN. Glarf Str 
9. Heine, 5904 N. Elarf Str. 

Betie nberger, 212 Centre Per. 

E. Neifon, 334 Oft Oivifton Str. 
Dal am, 467 Oft Divifion Str. 
G.M, Fiedlund, 282 Oft Divifion SHE 
A. Zimmer, 256 Sit. Divifion Str. 

Joe Thal, 784 N. Halfted Str. 
Fred Beißwanger, Fe Illinois Ste 
>. Beißiwanger, 149 Jllinois Ste, 
9. Hopper, 362 Barrabee Str. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

DE. Earnit, 523 Larrabee Etr. 

x. Berger, 577 Sarrabee Str. 

9. Schimpity, 276 Oft North Ape 
Fran Petry, 386 Oft North Ave. 
J. Speruth, 320 Sincoin Ape. 

W. J. Miesler, 587 Sedgwick Str. 
6. Stafier, 387 Sedawid Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

\. Ver haag, Ede Willow nnd Larrabee Ste, 
Slemwsitore, Ede Wendell und Diarfet Ste. 
John Beck 141 Wells Str. 

x. Staple. 190 Wells Str. 
Eıtherlan Bros., 147 Welle Ste. 
Frau Becker. 211 Wells Str. 

y- 3. Holzapfel, 280 Wells Ste. 

st au Walfer, 453 Well Str. 

Frau A. Beder, 660 Wells Str. 

6. Taubert, 667 Wells Str. 
€. Gieje, 344 Wells Str. 


Südſeito. 


Wm. Hanfen, 2143 Archer Ave. 
Belt, 2921 Arher Ave. 
Qirchler, 442 ©. Glar! Str. 
Nemweitore, 2508 S. Halfied Str. 
Heny Dolit, 3100 ©. Hatfted Str. 
rau 9. Wenzel, 3150 ©. Halited Ste, 
A. sleiidjer. 35 6. Halfted Str 
. Schmid 


eis 580 nober Ei. 
‚2131 ©. State Str. 
99397 


; ©. Pirchler, 2724 ©. State Sta 
der, 3902 ©. State € Str. 
VS. State Str. 
> * Wentworth Ade. 
) 2329 Wertworih Ave, 
Sohn Sople, 2559 Wentwprth Ave. 
iry Ringe, 116 Oit 18. Eir. 
324 Oft 2, Etr. 
* en, 159 25. Place. 
R 5 Oft 26. Str. 
Pilugrath, "sel 3l. Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Braſch, 301 N. Aſland Ave. 
Sohn Keiterle, 402 NR. Aidlard Ade. 
58 d d Decker 412 IN. Albland Ave. 
Ne ‚376 W. Chicago Ade. 
B. Chicago Ave. 
Wr Diviiion Str. 
ö 8 Idie ia Str. 
C — 455 a Str. 
u Senien, 242 — Ave. 
Vartin Adern mann M ilwaun kee Ade. 


tee Ave, 
Stewsjtore, vanfes Ave, 
Frau Wliller, 10: umantee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave. 
Newsjtore, 1700 Milwanier Ave. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
A. Haulel, 198 Blue „elar nd Ave, 
Mt. Rapp. 134 Biuc Sal tar d Ave. 
en. Start, 304 Diue Js v 
J. F. Peters, 8338 Bl üe : 

au. Brunner, 35 Canalpo 
Nerwsitore, 55 Canalpor tan 

—J Zugen chmidt We 

3. Nottberg, 121 Car 

rau J. Eberts, 162 2 6a 


$ Diine . 55 

A. Ridols, 664 ©. Halt 

dran Br uhn, 851 ©. Haufted Etr. 
Hrau Di. E. Yaughlin, 144 W. Harrifon Sta 
W. L. Cobell. 165 W. Harrifon Str. 
Berrn, 193 W. Lake Str. 

O’connor, 251 W. Xale Str, 
Eihmegler, 33 W. Laufe Str. 

% 8%, KRofure, 612 W. Yate Ste, 
peterfon, 758 WB. Vale Str. 

Xeo Schud, 1118 W. Yate Str. 
Rewsftore, 1952 I. Lake Str. 

W. 5. Moore, 117 W. Madifſon Str. 
Ehamberiain, 256 W ®. Madiion Str. 
Georg Holt, 367% W. Madıjon Str 
Faſh 5316 W. Madıin Str. 

Konnel, 33 W. Rand iv) Str. 

frau Goode, 54 W. Randolph Str. 
Newõſtore, 329 W. Randolph Str. 

E. Engheuge, 215 W. Van Buren Str 
Theo. © — 301 m. 12. Str. 
Siuetel, 60 W. 12, Str. 

9. Reinhold, ir 3. 18. Str. 

Ch. Silgendori, 184 W. 18. Str, 

J. Saffahn, 151 W. 18. Str. 

5 5. Muly, 139 W. 18. Str. 


Late Diem 


. Nalentin, 1313 Aihland Ave. 

. U. Coohrane, 856 Eiybourn Ape, 
3. 3— Kelley, 549 Lincoln Ave. 

®. Wehmhoff, 724 Yincoln Ade 

2 vrown 739 Kincoln Adp. 
U. Klinter, 789 Lincoln Ave. 

. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 

. &. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

©. Egloff, 638 Southport Ave. 


Zown of Malte 
9. Rhein, 4817 Laflin Str. 
Ntewsitore, 601 Root Str. 
Ch. Bırf, 4410 ©. State Str. 
Geo. Hunneshagen, 4704 — Ave. 
Nıittersfamp, 344 47. Str. 


Geo. Hodel, Warjat Ade., nabe Bel 
W. Bernhardt, Ede Milwaulee 
und Karmrence Ave. 


Arlington Heights. John Behling. 

Auhburn Park Sam. Chudleigh. 

Auftin. Emil Fraie. 

Blue Ysland. Wm. —— 

Ceutral Paxt. S Borde 

Colehour. 3 N. Miller, dm K, awifchen 106 
und 105. Str, 

Sesplaines. James Gollind, 

Elgin. Louis Menzeler. 

Elmburft. Wm. Meier. 

— in ã Dtto Stolle, Woodlamn Ave. 


gaumsus —— Pfrommer. 
80 


Avondale. 
mont Ave. 
Sefferjon Park. 


nfington. A Miller, 115.Ste. u. Wabafh Ave 
embarı, ohn B. Weibler. 

OatPart. uis Evert 

Palmen Oscar Erfland. 


> —* ar m — 
The. ee iD. 9. Terwilliges. 


—— Milbrath. 


Rod 
Eat 
tut 


Wochentliche Briefliſte. 


nnaßftebend veröffentlichen wir die Liite der auf den Poft 
amteingelaufenen Briefe. Alle in diejer Xifte angezeigten 
Briefe, welde nicht innerhaib zwei XBo ten, vom untens 
ftehenden Datum am gerechnet, abaeholt find, werben 
wach der „Dead letter otlice* in Waihington gefandt, 


Samftag, 10. Jan. 


924 Litwict Karol 


761 Abel Mathiad 
925 Yoenerg Sean 


762 Abromoiwiz } “ 
763 Alberti Fridbrit A 925 Lullid Marie 
764 Allgaier George 927 Lundberg Fr Helge. 
765 Armbrufter Frau Ella 925 Yusfova Anna 
106 Aren ven 029 Leitih Gustav 
7167 Bailer Frau Yannie 930 Diadyvied Warum 
768 Barnes Frl Bertha 931 Mallozat Hr 
769 Barfinsfn Bincent y932 Maifel Margaretha 
770 Bajeplf Frau Albert 933 Mari Birgel 
n Bauerlein Anton 934 Marichang Lina 
2 Bedert Wm 935 Dartın Geo (2) 
715 Beers Ella 9 935 Maitowsti Frank 
in Beilfuß Herm 937 Mayers Frau C 
5 Bentch Martin 938 Meier Yoievh 
718 Benz Auguft 639 Merie $ wierre 
7177 Berg Frl Minnie 940 Meyer rl Adile 
7175 Berner % 941 Meyer zyrl Auguite 
779 Berichet IE 942 Weyer Fr Katherina 
780 Biatoytomwicz % 943 Mice tJoſef 
781 Biewer Thereſe M 944 Michan Jan 
782 Blahna Boleslaj 945 Mohl Frau Johanna 
783 Blod Herr & 945 Mosler Sophia 
784 Bober of 947 Muhlenbader Philipp 
785 Bock John 948 Müller Ernſt 
786 Boehme Frau © 949 Müller Frau 
787 Bojarsfi Jan 950 Murawski Frank 
788 Bomagalstki Michat 951 Nadelmann B 
489 Boichel Frl Agnes 952 Napierski Frau 
790 Bottſcher Reinhold 953 Neumann J 
701 Boyer Karl 954 Niclas Heinrich 
792 Brabee James 955 Niklaus Hr 
7193 Brhjafe“ Joſef 956 Nocar John 
794 Bucher Anna 957 Obermaper Frau SH 
795 Bungert John 358 Oltursfi Hr (2) . 
796 Burger Willy 959 Oyniady Szyman 
797 Burrgun John “oo zerwana And 
798 Buttermar Della 91 Pakıta 9 San 
799 Bzduihel Thomas 962 Vatryn P Ignaz 
800 Geeh Franc 263 Parlik Antonie 
801 Chott John 964 Pawowski Franz 
802 Claffen Bernhard 65 Pawosti Jedrtzyj 
803 Columbus Frl Opolu 966 Pesnid Gıuitad 
804 Cremer Joh Kaſpar 967 Piaſecki Thomas 
805 Caivicich Francesco 968 Piifhmanı Hr 
805 Gzelothfa Yan 969 BoczmardosfiV Klem 
807 Ezerwionfy Albert 970 Podlewsti Jozef 
808 Dediv John 971 Podoff John 
809 Derel Sohanna 972 Pol Hr Auguft 
810 Dies? Johan Filomene 973 Roppenklas Henry 
811 Dobijansti Jochan 974 Polynwsredi Stanis. 
812 Drechsler Sjamuel 975 Poja dna Ludwika 
813 Zu det — 976 Prah moto Johan 
814 Dunerik J 977 4 ‚la "Front 
81% Eble Otto 978 Bune odhar Joſef 
816 Edelhager Frau Marie 979 Ratk AB Niihal 
817 Engel Otto 950 Zune Wiftorpja 
818 Esdorn E H bacher Gilbert 
819 Etzel Frl Eba > Kath bart P 
820 Ewald Frank 2 Reis Hr 
821 Falarz Wactaw 2 Renk Andrews 
22 Hatlar Michal 
823 Fabel Jatob 
824 Fechner FrlMartha 
825 Fichtenberg Emanuel 30 
826 Filbert Peter 
827 Fiſcher Wilhelm 
828 Fr rackowiat Andreas 
829 Frauke Fri anz 
830 Fr enf Epf 
831 Zuu⸗ rer MBlaſius 
832 Garbe Johann 
833 Gascard Frl Clara 
834 Gawenda Anioni 
835 Gecew icz Waleryja 
836 Geſeeb Barbara 
837 Gieri Fri Elifabeth 
> GSillen Herr 
39 Girten Beter 
—333 Jacob 
841 Glucttich Ri 
542 Goderer V 
843 Golchen Henry vo d 
844 Grabosfe Bertha 
845 Graf Salt 
846 Graue J 
847 —— * 


i ury 
weh Alerander 
nsfa Theodora 


849 Groß & 9 6 
850 Gropfeld Henry 
ee Gur - rg 


e Ernſt 
- ar 
te Hug Ferd 
Dartfe Mathiide 
3 Haubenrei ßer Frank 
—J aa 


>98 einrich R 
& 3 Henmmerliug Theodor 
554 Dertlolg Richard 
855 Heuer Charles 
sos Hilker Fred 
867 Sin Z3urnotz 
858 Hirſchei Frl Roſa 
8 89 Hoehn Gafvar 
70 Duedimanı oh Georgio 
8 Huntfeler Alois 10 
82; F an Edward 
8 3 Jaeger Philipp 133 Sytt 
sti Ignacy 1037 Tab 
zynski Szozepan lo38 
unova Herr 1039 
zeinf Mathias 1040 
Franz 1041 
shi Martin 1042 
ef Elfe 1043 
851 Kaedmaret Francikef1044 
832 Kahman Bernhard 1045 
83 Kaiſer Joſeph 1048 © 
884 Ralemba Stanislaus 7 
885 Naplanef Firi 
885 Kantır Wtodyftan guer & 
887 Kasnecrfi Jacob 1050 Wagıer ;y Iti iedrich 
888 Karp Edw 1051 Wagter Ludwtg 
887 Kedfieja Yuzefa 1052 Waiefttinotwicz Peter 
doo Ketteritſch Frau Sclmal0s3 elb 
881 Kilar 9 
892 Klein Otto 2 
893 Kobli Anna 
894 KRolbin Johnjon 
8955 Koll H 
895 Komaref Joh 
897 Komihiy Frank 
88 Komeckt Wojctech 1051 Wenta Franz 
890 Konfol Martin 1062 Werner Frau € 
80 Korzenic Nifodem 1063 Werner Nohaım 
0l Koslowsti Joh 1064 Weyl Dr Leon 
902 Keitursft Aafimiem 1065 Wradro wtiia Victoria 
%3 Rowalstt Wtadistam 1066 Wielgoredi. Michael 
904 Kraft Louis 1067 Wilezynsti Wojeiech 
0 Kratochril Frank 1088 Wisniewsti Maͤtyas 
905 Krem Martin 1069 Witlowsfi Jozef 
907 Kremer Jacob 1070 WWiejtowicz Jan 
908 Kriiche Jotefa 1071 Motff Joſerh 
909 Krodens Mathias 1052 Wolntewic Theodor 
910 KAruger Artbur 1073 Wroblesfi Chas W 
yıı — ‚gran 1074 Wu: ıdrach u 
912 Krzuzanoäti Stanislaw1075 Wyiodi Wicenty 
933 Autzarsfi Yan 1076 Zdeb Kindy 
914 Kuıjama Andrei 1077 3 elina Rudolf 
915 Kauer Antonie 1078 Zeimet Mathiag 
916 Lauterbach Youid 1079 Behn: adel Hr 
919 Leont Baul 1080 Zimmermann Geo 
HW Ley Eimen 1081 Fitec Gemil 
921 Xibenons Wilhelm 1082 Bitter Kolomann 
gDILictenitein R 1083 Soransti yrant 
923 Lisfa Autorin 1084 Zfidet Emrid) 


Hört auf, Mielge zu zahfen! 
Eignet Euer Seim! 


Wir ftredien einem Jeden die nöthigen Gelber zim 
Kaufen einch Haufed, Bauplages (Rot) oder Farm, wo 
immer in den Ber. Staaten gel-gen, dor, welches in 
monatlichen Raten von $10 bis $20 abbezahlt werden 
kaun. Uneutgeltliche Auskunft ertheitt die Office 


285 OLYBOURN AVE, 


a De. 
Borm. bis 
2 8 Uhr abds 


55 Masmmuth Pau 
106 Wadacda — 
1057 WeddeAuauft _ 
1053 Meiger Frank 
1059 Weins Hr Peter 
1060 Weinfchenk Edward 


Wie! 


Todes Anzeige. 


na" und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer liebes Söhnchen 
Peter 
heute Morgen nad langem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung ‚Findet Dienjtag um %1 Uhr vom 
ESterbehaufe, 266 Forquer Str., aus ftatti. 
xzie trauernden Eltern 
Sojeph Fries und Frau, nebit Gejhwiftern. 


Grand Opera House. 


Elarf und Randolph Sir. 


Dritle und fette Woche. 


Eniemble:-Gaftipiel der . 


„Münchener“ 


unter Direktion und perlönliher Mtwirfung bes 
Königl. Bair. Hofſchauſpielers 


KMax Hofpauer. 
Amerik. Cournee unter Leitung von 


Direktor Gustay Amberg, New York, 


Heute 


Abend mergan. 


Sm 3. Act: Schuhplattl⸗Tanz. 


Der Progenbauer von Te 
gerniee. 


3 Zum erften M ale 
»s Rullerl. 


Der Serrgonſchniger von Am⸗ 
mergau. 
Protzenbaͤuer von Te— 

geruſee. 
Zum letzten Male 
DerHerrgottiſchniger von Am⸗ 
mergau. 


Abſch icd3 Vorſtellung 
's Nullerl. 


Dienjtag 
Mittwoch 


Donnerſtag 


Der 
Freitag 


Sonnabend 
Matinee 


Sonnabend 
Abend 


Sämmtlihe Seforationen aus dem Atelier des 
Königl. Hoftheater-Malers Angelo-Qnaglio in Miüns 
hen. Original-Kojtüme und Requiften vom Königl. 
Theater am Gärtnerplag, München. 


Keine erhöhten Preife. 


— — Bu u” haben, 


Die Mitglieder — — werben hier: 
mit höflichtt eingeladen, der jährlichen Genes 
ral⸗Verſammlung und Beautenwahl der 
Deutſchen gegenſeitigen Feuer-Ver— 

ſicherungs⸗-Geſellſchaft 
(German Mutual Fire insurance Co.) 
von Nord Chicago beizumohnen. Die Ver: 
ſammlung findet jtatt am Donneritag, den 22. 
Sanuar 1891, Abends um 8 Uhr, in Folz' 
Halle, Ecke North Ave. und — er. 
Sn Auftvage der T ——— 3. Ernit, Selr. 


MILWAUKEE AVE. PROPERTY OWNERS’ 
PROTECTIVE ASSOCIATION 
mwird eine Special - Verfammlung abhalten 
am Dienftag, den 13. Januar 1891, 
Abends 3 Uhr, in Majewsti’s Dalle, 
7:9 Milmaufee Ave. 
— 2 eingeladen. 
>. &. Kerſting, Vorſitzender. 
Fi Frautzen, Sekretär. 


Abon nemen t3 auf den focben begi nnenden 


neuenShahragang der Mündener Fliegen: | 


den Blätter, Bazar, Gattentaube, Novellen: 


that, jowie fümmtlidhe übrige Zeitihriften nehmen | | 


entgegen 


F.P. KENKEL & CO,., 
75 Dearborn Str. 


Arthur Köbmer, 
Zumorift u. Fri Venter-BReritator, 
wird am 
Freitag, den 23. Januar 1891, 
eineeinziggE"Vorlesurng in der 


CENTRAL MUSIC HALL, 


Ede State und Randoiph Str., halten. 
Eintritt: $1.00, 50 Eentd und 25 Gents. 
2 a 22 Uhr —  - / 8 


.AoD —— 


Der Vereinigte BruderhainNo. #1 


hält jeinen 


Jähtlichen Masßenhuſſ 


am Sonnabend, den 24. Jannar 1891, in 
Freibergs Halle, 


180-182 22. Str. ab. Viel Amülantes 
ebenfall3 kommt die Par 
Brüllerburiige‘ zur Aufführung. 
der Halle zu haben. 

Tielet3 59e die Perion an der Kaffe. 
12, 1.17, 19,2 21, 23ja Tas Narrencomite. 


in Ausficht, 


Masferaden in 


— — 
* a i 


A 
—— 


Roheren- -nämre-Gnuj. 
El-Lahsd-Narb.ı 


a 


2 FR 
Großer Maztenball, 
arrangirt von der 
Eintracht Loge No. 
Orden der Hermanns: 
am Sonnabend, den 17. 


167 


öhne, 


32 Str RR Cottage Grove Ave. 
3 50 Cent? @ Perfon. — 
ge Ma. Mbends in der Halle zu haben. 
2. großer Cojtüm-Bauern-Ball, 


arrangirt von der 


CHICAGBER “BAUERN-GMOA”, 


in FOLZ’ HALLE, 

Ede North Ave. und Larrabee Etr., 

tirfung de3 Geſangskomiters „Müller“ ei 

der „Bauer"gmoa" bei großer bengal ijcher euch⸗ 

tung; nachher folat „Banernfignng“ mit „Rafferei“, 
— abgehalten am- 


Sanıfllag Absud, 17. 


Eintritt 25c @ Perfon. mofrO 


Aufgepaßt! 

Heimath der Oeſterreicher und Bayern. 
Jeden Montag Abend warme Le eberknödel. ſelbſtge⸗ 
machte bayeriiche Würite. Duttags DBufineg Lund. 

1 Braut& Reder, 140 North Ave. 


2 Berfteigerung der Bar 


für den am 17. Janıar jtattfindenden Ball 
der „Shicagoer Bauern Gmoa“ heute abend 
in 214 Elybourn Ave. 


Alphons Weigand, 
180-182 Washingten Str., 
gegenüber der „Abendpoft‘. 


Reſtaurant und Saloon. 


Regulärer Mittagstiſch 


ſowie Bufineß Lunch von 11—2 Uhr. 
12 ja momijalgp2 


3. Skuatl-Tournier,, 


Mittwod, den 14. Zannar, Abends 9 Uhr. 
Aumeldungen biö Dieritag Abend. 
8 Carl Seder, 851 N. Clark Str. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Braster von 


echtem Mal; Lager: Bier. 


Office wud Brauerei: 


2349 Soutk Park Ave.. Chicaao. 


Kauf um? und Bertaufs-Angebote, 
Bargains: Beinabe neue » Lounge =». ihöner. Kod- 
ofen 87.50, elegantes aus 7 Stüden beftehende3 Haar- 
a as Zoftete $85, nur 320, Brüffel Teppich. 

Adams Str. modiß 


u verfaufen: Gine Butcher ce Bor. — 
— .Abendpoft“. jam 


—— 3 Saloon- nnd — 


— Bin Ten” und = 


Der, Herrgettihniter vonYim: | 7 


Bansandtnng, 4 


mine ‚„„Der verliebte | - 


| arbeit. 





| Rinder, das 
Burling Str. 2 


Januar 
J 18391, in Baum's Vavilltion, Ecke 


Lohn. 


unter gefl. Mit- 
arſch 


Innnar’ 1891. | 





‚Kleine Anzeigen. 
L Eent dad Wort 


DBerlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Aubrif. 





Verlangt: - Ein Porter, um einen Saloon reinzus 
Nur Einer, der Teine Arbeit fdeut. braudt 
u r Mattbäi’d Opera Exchange, RD 
Ede Clark und Rando olph Str. 
Verlanat: J a 
leinenen Schürzen, 
N. Clark Str. 


n zum Verkauf meiner imbortirten 
Zajchentüder zc. Carl Leder, 851 
modimi? 








: folin-Lampen 

Kenntnik hat, wird borgezogen. 

‚nabe 12. eir. 2 

Verla t 2 Tedige Männer, im Garten zu arbeiten. 
mpdi2 


Der fangt: Ein Junge, w Iyer Lr uſt hat die Buch übin- 
derei zu erlernen, fan fich melden. 76-78 5. Ave., 
Rı vom 13. 2 

Verlang jt: Ein tühtiger Wagenmacder; Lediger bor« 
ge; ogen. 1559 Eiybourn a mı odimie i2 


Verlangt: Ein gr ıter 9 Sı unge. 141 South Water Str., 
Room 9. 2 





‚ der qut an Gafes arbeiten 
300 Milw 8 


Verlangt: 
lann. 


Die ganze 
modis 


aie Seſchirrwaſcher im 
h Str. 8 


Berlanat: 
Reftaurant. 
Verlanat: 
lernen will. 





MarY 
alt, d 
ilee Ave. 


Jun tge, 


14—16 Yahre 
t erlernen will. Nils 


R 


ie bon be utichen 
Trimmi ng Worts, 
fanto 


De langt: ‚Ein. ‚ante 


8 ein qu 
rar fein and fo 
nes Geihäft au grär A 
Xu. 98 Abendpoit. 


veri⸗ nat: Guter Un 
N. Robey Str, nahe D 
Verlanat: Mehrere Anabe Fabrik Ede 
Ha in 3 und Lincoln Str. friay 
ri : e von 14—15 Kahren 
Varniihen. Nad; zufr age: 1 319 Blue J8land Ave. 


Be 


n in ber 
zum 


rbeit. 
amoy 


ae für be ftändige 2 A 
a Str. fi 
Verlanat: Me Brere eriter Runde, ertahrene ‚ehow 
Nadyer. Gi Xohn und beftän Arbeit. 
Steveland Store Frture — 1-2 Scohitr Ave., 
Sleveland, Ohio. dofriamdo? 
$ Sufchnei der zum Erlernen 
ren», Damen und 
Maßgeſchäfte und 

Zufrie den heit garantirt. 
C. D. ER & &o., Zimmer 

Start Str. Chi cc 13dezums 


Verlangt: Ein Stript erj 
Pr Aver & Reiners, 15 Nast 


Schrei der und 


Serlanst: Braun u und d Madqen. 


Läden und Fabriken. 


guten Shopröcken. 
land. 3 


Maſchin idchen an 


207 13. tahe Ajt 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Maihinen- und Hand-Näherinnen an 
Weiten. Guter Lohn. Auch Lehrlinge angenommen 
482 ©. entre Ave. # 


Drei Madchen ur & ernung des gle i⸗ 
Zuſchneiden gelehrt, 387 Blue Island 
modis 


Verl angt; 
dermaceng, 


Hand» und Mafchinenmädden an feinen 
65 Emma er. 


ig Madche n an fü nfttichen Bln en. Be: 
während de3 Lernens, 27 Sommercial Str., 
Wood und Paulina Etr., nale W. North 
modis 

No veity 

jamod 


grauen und Mädgen, 


Ve slangt: 


Saudarbeit. 


Berlanat: Sofort ein gutes Mädchen für allgemein e 
Hausarbeit. 72 ©: Morgan Str. 


Verlangt: Ein gutes wädgen fiir allgemeine Hand: | 


Nachzufragen 54 Beethoven Place, 1. lat. 
modi2 


arbeit. 


Mädden für a 
Str. 


Derlangt: Ein ordentti d 

Hausarbeit. 550 W. Div 
erlangt: 

Mohami Str. 


Ein Mädchen für "Privat-Urbeit. 176 
2 


Verlangt: Ein gutes Mädcher ne einer 
Kleinen Familie. 296 Hermitage Ave., 2 


Sin ——— Mãdchen für allgemeine 
twaichen, bü igeln und kochen können, 


2 


Verlanat: 


Terlangt: Ein gutes jtarles Madche n. 8283 ©. „= 
fted Str 


für al allgemeine Daus- 


De zlanı t: Ein gutes 
1134 Milwaufee 
Mi dchen von 15—16 
Milmaufee Ave. 


Verlang t: Ein gutes 
Jahr ‚en für at 





„Ferlangt; Ein gut Mädden für allgemeine Haus 
jeit. 803 Larrabee Str. 2 


Vertar tat: diher ı für 


milie ohne 
2% 39 


n für eine Fa 


Berlangt: Ein Die hen fü 
ı und. bügeln fanın. 


kochen, 


alleen rg‘ Hausar beit. 


guter Xoyn. 159 W. Bar: 
2 


Gin‘ M 


erlangt: 
9 , feine Kinder, 


erlangt: Ein dei utſches M Adche n. 93 Milwaukee 
ann. 2 





Verları int: Ein ‚Mär 
Hau: Sarbeit. Mrs. Obt, 


Nerlangt: Sofort tt, 
und bügein fanır. 5% 


BV 
h Str. 
Verlangt. in Die 

arbeit. Drei in be i 100 & 
Verlangt Fin Mi übe hen, um wei K indern auf upais 

fen. 5% st. Market Str. tamıo? 


EAybourn Ave. ſmos 


Verlangt: Ein; Mädchen fürHausarbeit; guter 
3925 Du 1ited Str. 10vjan6t7 
gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 

Nechzufragen 493 Sheffield Ave. 
ſamos 


— 


Berlangt: Ein 
lie Hausarbeit. 





in bei zwei flindern von 
13 11 Uhr Born titiag3. 
Ave. friamo9 


Nerlanat: Cine Haı 


tr. th 5. 


oh Pläge Frau Gerjon, 

ih Ave, lofbams 

ute Köchirnen, zweite und Kindermäd⸗ 

Idaf ten „werden gut bedient bei Frau 

. 24d31Iın? 

B erlangt: —** n fi tr Privatfamilien. Pläße offen 
83 bis 5. Pläge frei. Abends offen. Frau Der, 3539 
Cottage Grove Une. l2nobal 
Madchen aller Nationalitäten, Frauen 


titboten bejorgt. „Ihe Satisfactton,” 
4noolmt6 


Derlangt: 
werden gute D 
581 N. Clark Str. 





Ein ordentlided Mädien für allge 
Mub waihen und bügeln fön- 
Zu erfragen 32 Blue Island 

modimili 


Xerlangt: 
meine Hausarbeit. 
nen. Guter Sohn. 
Ave., 2 Treppen. 

Verlangt: Ein Mäder im Alter von ungefi ähr 15 
Sehren für leichte Hausarbeit. 120 Wisconfin Str. 9 


Gerugt: Eine Waſcherin ſucht Wäſche zum —— 


10 Hinide Str. 





erlangt: Ein gutes Dienitmäbhen für Hausarbeit. 
Naczufragen 191 ©. Desplaines Str. modid 


Verlangt: Ein gutes älteres Mädden für eine kleine 
Familie. Gute Heimath. 233 North Ude. 9 





Steungen Tagen: Männer, 


Adreſſe 2. “ 


Sefußt:, 
„Abendpoft“. 


Gejußt: junger verheiratheter Mann, der ihen 
hierzulande im Barbiergeihäft gearbeitet hat und et» 
was Engliid ipriät, juht Stellung ald Barbier. Adr. 
$. Obinger, 15 Teil Eourt. modimis 


Mafsinift fuct Stelle. 


_—— . -. 


Stellungen fhen: Frauen. 
— —— — — — — 


Geſucht: Eine junge Wittwe wünfcht Stellung aß 
Hausbälterin bei ältichen Herrn oder Dame. Adrefie 
172 Ontario Str., Nordfeite, 1. Etage. 8 


Gefuät: „Junge deutfde Frau fuht Beidäftigung 
im Wafden, Bußen oder Tonftiger Dausarbeit. Wobe 
nung 43 Haftings Str. modimis 


Geihäftstgeilpaber. 


Verlangt: Partner mit $100 biß $200 zur Dermwer- 
tina eimeß Patents, befter Verfaufd-Arti 418 * 


Sannine Str odenaui. 


ter S e· 


Halfte Caſh. 


‚nee | 


mobimiß | 





arbeit und | 
| Kinder auf en. 243 ide. 2 





| land, Oregon. 129 N. 


| Tubeßfall meine? Mannes, 


en, . das gut waſchen 
ſamos 


en für - allgem teine Hauses | 


Grumdeigenthurk und Säufer, 


Zu verfaufen: 
Gute Et. und Mitel-Cotten an Mittwwautee, Weflerm, 
Elfton Ave. und Diverfey Str 
€ Melmsß, 
1787 Milmaufee Aoe,, 
Grundeigenthum und Anleihen, famobip 


Bu verkaufen oder zu verkauf iden: Ein 4 Bimme 
Bricha us (25x32) mit hahem Bafement nebit ok 
4451 Lincoln Str. Adr. 8. Krane, Abendpoft. bwil 


3u verkaufen: Neues 2itöciged® Haus mit Lok 
Badezimmer etc, Staliung für Pierde u. f. w., nahe 
der Lincoln Ave. Straße nbabn und Depot, billig, wena 
gleich genommen, Feine Agenten. "Shas. 8. Rafotg 
S.⸗W. Ecke A !hland ı und Noble Ade. ſamss 
Zu verkauf en: Lot, 2 Sx12 5, alle Berbefferungen, 
wie Paving, Sewer etc. deza hit, Billig auf Abzahlung. 
CHas. 8. Kafoth, S.-W.:Eie Afbland und Noble Ave, 
ſamos 


„na verfanfen: Billig; jhöne 4-Zimmer-Eottage3 art 

In Etr., zwiichen 44. und 45. Str. 350 bis $I00 
aar, FLO monatlig T. W. Bosfe Eigenthümer, 
259 Enterald Ave. iIma1j10 


ot mit Holz und Rohlengeihäfk, 
Nachzufragen 293 W. Chicago Ave. 
an 1n® 
Zu verkaufen: Neues Bricthaus, 477 N. Woob 
Str., billig dom Eigenthümer "K. Smith, 629 N, 
Nobey Str. 8,10,12,15,1759 
Zu verfanf en: Ein zweiftödiges Briefhaus mit Bafe- 
ptent, billig. Bu erfragen bei &. W. Boöfe, 2955 
Emerald Ave. dea18,1mt3 


Zu berfaufen: 
Gute Lage. 


Zu verfaufen: Zwei Lotten in Großdale, bit 
Monatliche Abzahlung oder baar. Adrefle: X. 
en fam odi9 


EUR enbeiten. 


‘ fen: „Sander, Tabakkı und Eigarren-Store 
ries und Eiöbor, mit oder ohne 

3 Schulen gelegen. Keine 
ET. 139 „Abendpoft?. 8 

Bu verfa ufen= Eine aut bezabiende $ 
eine der beften Yage der Ü 
Reit 


5 Showe 
Platz. na 
Ac genten verlar nat. Adr. 


Reftauration, 
Veitieite, billige Rente Die 
Dälfte an Zeit. 201 W. Randolph Str 
Ede Hatte. 10 





Su faufen geiuht: Eine ähnliche 
Route. A. B. 241 24. Vlace. v 
Zu taufen geſugt. Ein Saloon für ungefähr 1000 
Dollars Eafh. Adreffe: WW. 86, „Abendpoft“. 9 


Bäder» oder 


Billig, eine + Bäcker “Route mit Pferd 


Zu v verlaufe n: 
Wa 14. Str jamo9 


136 W. 
Derä nder ungshalber ein allgemeines 
Nordweit:Ede Biihop und 48, Str. 

len 107 1m9 


zu — But tidop an ©. Haljted Str. Sute 
{ Adr. T 181, „Abendpofi“ h 7dez1m? 


Du vert auf en: 
aarengeſt häft. 


ufen: 6 ne qute Gele; genheit für einen 
Uhrmader. Gejhäft beiteht feit 16 Jahren, 
en 14 Tagen meger Krankheit mit feiner 
verfauft werden. 635 Milwantee Ave, 6jalw 
die alte de utiche Bader· Den 
wegen anderweitiger Ges 
6jalws 


" Bilia, 
S. Start Str, 
ltus 


Ju ins Mader. 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


—— — ronnen Board erha ten für, 8 die Woche. 


| 43 Hope Str. 8 


Fu vermietben: Ein angene hmed Zimmer mit oder 
ohne KRoft für 1 oder 2 Herren bei einer Witte. 380 
North Ave e., flat, 8 
: Ein ummöblirtes Zimmer für eine alleine 

tion, Südjeite vorgezogen. Adreffe D. 79 


Vier jhöne Zimmer im zweiten 

aftings Str. modimis 

"Zu dermiet! yen: Ein einfach möblirtes Zimmer bei 
einer alleinjtehenden Frau für 2 Mädchen. 305 Diarfet 
Etr. 8 


Zu miethen gejudt: Eine Wohnung don 3 bi 4 
im mern für eıne kleine yamilte an der Nuardfeite, 
nicht Über Chicago Aoe. oder weftlich nicht über Hal⸗ 
jted Str, Bu erfragen 41 &. Sangamon GStr., Bajes 
nient. 1 

Zwei anitö * ge, nüchterne deutſche Herren finden 
gute Koſt Logis bei einer deutſchen Familie. 319 
23. Str., bei Walther. 0 





Derlangt: Voarderz, *. 50 bis 88.75 wöchentlich, 
162 Blue Ss zland Ave. 
Zu vermie then: Gi u hübſch möblirtes Front⸗ on 
simmer, 1. Bat. ZOSN. Wells Str. 
Für ein l4jähriqes Mädden, das fih im Haushalte 
) nacht, wird Unterfommen in anitändigem 
Haufe gejucht. Offerten unter ©..174, „Abendpoft". 9 





Su vermiethen: Ein neuer Store mit vier jhören 
Zirrmern dabei, fehr geeignet für einen Butcher Shop, 
in der Nähe von der Sozialen Turnhalle, Zu erfra- 
gen 642 Belmont Ade. jamo9 

gm et en] ftänbige e Mm änner finden qute3 Board mit 

er alleinftehenden Fran. 881 Yairfielb 
oldt Bart, ſamos 


Ar ., ‚ nabe ö m 


Ein anftän diger Mann findet Zimmer mit Koft. 229 
Zarrabee Str., 1. Flur. ſamos 
Zu vermiethen: 714 Ader an Milwaukee Ave. " 
und Stallung. €. WMelmd, 1787 


aus 
Mitwaufee Ave. 
ER Yanııw7 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer für einen 
Herrn. 659 N. Aſhland Ave., Topflur, lints. doſadis 


Zu vermiethen: 2 möblirte warme Frontzimmer an 
2 Herren. 48 Bine Str., nahe Larrabee und Rees. 
Er se friamodill 


Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer an ein oder 
zwei Männer, feparater Eingang. 134 — Str., 
ein Blod von Diilwaufcee Ave. 3-10ja3 


_Berfhiedenes. 


Zu verfaufen: Billig, Ei senbahnbifiet nad Porte« 
Clark Str. tjamog 


Zu verfauien: Ein gute} neue? Patent, wegen 
3, da ich dafjelbe nicht auße 
für ein guteö Hanß zu vertau⸗ 


mdimis 


ühren kann, oder auch 
* Frau Agıtes Habrecht. 84 Hudfon Ave. 





Strampfe e! werden billig nnd 
mpie 40 6&t3,, Rlinder- 
trümpfe 35 Gt3., Serrens 

L nalen 50 Et8., Kinder-Ga« 
mei en 40 6t3., "etri ümpfe zum Anftriden 20 6iö. 
Majhinen ‚Striderei. Dt 9. Schmitt, 198 Wells 
11 


e Ein grot ser, gelber Hund. Vor zn. 
4 gewar A. Weinert, TEN. Hoyne Ave. 





si. © . Ihnen auf jede M 
eige mithr 


aſcht ine vergutet. wenn 
* Domeftic 8225. NewHome 
$15, Houſehold 320 

81 





inen garantirt für fünf J 
"246 ©. Halited Str., Goutedes 
15dec1j7 


=. 1eft idhe Zahlungen. Eine vollftändige Auswahl 
n, Transportwagen, Wagen, Karren. 

Hirr und Reparaturen. abrit 23. 

ıd Arher Ave. Waarenlager: 2318 

State Etr., E. $ Hull. Taplis 


lerꝛtliches. 


Erfolgreiche Behandlung ber Frauenkrankheiten. 
Ssiährtge Erfahrung. Dr. 9 TIL.) Zimmer 20. 113 
Adams Str., Ede Elarf. Don 12 diß 4; Be 
1bi3 2. 


——— für Damen, bie ihre Niederhinft er. 
warten mmahme von Babieß vermittel. Beband- 
lung aller Granenkranfheiten; Pay ie Ber ſchwiegen · 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bawo 


Sr. Augufta Hi ” 3 Arzt und Geburtähelfes 
rin, 426 Fa Salle Ave. Entbindungen und Behand» 
ung von üramenieiden die Spegiahtar, 22041209 


$50 Belodnung für jeden a N don Haut» 
krantheit, gramulitten Augenlidern. Ausſchlag oder 
Hämorrhoiden, den Eollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schagpiel. Zimtner 62 163 State Str. Imasm? 


Srauentranfheiten erfolg ie dehanden Dr. Schr» 
der, 70 State Eir., Zimmer 312, —— don 


2 bis Uhr. Wohnung 27. und 
13 544 U a Hanover —— 


Perföntines. 


Lou Sorhagen auß Mühlhaufen, Thüringen, wird 
eriucht, feiner Schweiter Nachricht über feinen Aufent« 
halt zu geben, Ehriftine Gorhagen, 577 N. Marfet 
Etr. friamo® 

Unterridt. Gründli Ger Unterricht in der a 
Sprade für 25 Cents per Leftion wird in den Abend» 


unden ertheilt. 32UR. Market Str, Bajement. 
N . momifr3, 


Unterricht im Zitberipie. G. Stadler, 449 @. North 
Ave. aldi 


Siermit warne ih Jedermann, Garrie Goodmann, 
geb. Berringer, etwas zu borgen, denn ich werde «8! 
nicht bezahlen. Paul Goosmann. 0: 

Gefugt: 800 auf erite Hypothel. Offerten unter 
Y. 34 „Abendpoft*. 8 


Aleranderd deutiche Gchrimpolizei-Agentur, 151 @. 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irge . 
Eriahruug auf privaten Wege 
weile Unannehmlichkeiten 
fprchen. Geieglicher Kath frei 





Vergebens. 


'Roman von Conrad Mühlwenzel. 


(6. Fortfeßung.) 

Die Nordlandöreden find gefommen, 
den bedrängten Stammesbrübern ‚in 
Kriegsgefahr beizuftehen. Statt ber 
Bebrängten aber finden fie Sieger beim 


„Zu der Haralda follft Du mir fißen, 
Rany, fie fol Dein Gefiht haben, 
bie Geftalt nur ein wenig walfürenarti- 
ger. 
den.“ 

Melanie entfinnt fi biefes Theils 
ber Gothengejhichte jehr genau, Hatte 
fie doc) Fürzlich erjt die herrlichen Schil- 
derungen Dahns auß jener Zeit gelefen. 

„I, die Haralda,* jagt fie ftolz. 
„Und wer wird der Totila fein? Du 
felbft? Aber nein, ZTotila denfe ich mir 
ahders und dodh —“ Sie mußte dem 
fhönen Könige doch eine Nehnlichkeit 
mit Arnold beimefjen, um ihrem, der 
Haralda, Ausdrud etwas von der er- 
glühenden Liebe geben zu Eönnen, von 
der der Dichter erzählt. 

Die Beiden waren fo vertieft in ihre 
Mappe und die dadurd hervorgerufenen 
Gedanken, daß fie nicht bemerften, wie 
draußen von der Magd die Thür geöff- 
net und gleich darauf die Portiere zu: 
züdgejchlagen wurde. 

Melanie richtete zuerjt die Augen 
dorthin. Sie fühlte den auf ihr ruhen: 
ben Blif und jah nun in ein fremdes 
Gefiht, in dem ji die Bewunderung 
ihrer Schönheit deutlich fpiegelte. Diefe 
fhmeichelhaftejte, weil wortlofe Huldi: 
gung verwirrte fie ein wenig. Und fich 
gegen den Gajt verneigend, berührte jie 
ben Arın ihres Mannes, feinen Blid auf 
Senen zu lenfen. 

Arnold ließ den Stift fallen und rief 
fröhlih: „Ad, fieh da, Herr von Rau: 
mer! Gind Sie wieder einmal zu mei: 
nem Olymp hinangeftiegen?“ 

„Sa wohl, um nit nur ben Künft: 
ler, fondern zugleich jeine Mufe zu fin: 
ben, aus deren Anblid er Begeifterung 
fhöpft. Wollen Sie die Güte haben, 
lieber Sfarnow, mid) mit der Dame be: 
fannt zu machen?“ 

„Herr von Raumer — meine Frau, “ 
fagte Arnold mit vorjtellender Hand» 
bewegung und Naumer, der inzwijchen 
näher getreten, ergriff die herabhängende 
Hand Melanies, führte fie an die Lippen 
und jagte: „Sch bin jehr glüdlih, guä- 
dige Frau, heute nachholen zu dürfen, 
was ih am lebten Damen-Abend im 
Berein dur meine Abmwefenheit leider 
verfäumte: die Gemahlin meines Freun- 
bes Sfarnow Ffennen zu lernen, von der 
der ganze Verein jhwärmt. * 

Melanie war beim Klang diejes Na; 
mens einen Schritt zurüdgetreten. Sie 
meinte, denfelben jchon einmal gehört zu 
haben und die Erinnerungen, die fich 
daran Fnüpften, baren durdhaus nicht 
angenehmer At, Do es war 
wohl faum denkbar, dag der Freund 
ihres Mannes, der vielgepriejene Kunit- 
mäcen, mit jenem Mann identijch war, 
der e3 mit jeiner Nitterlichkeit vereinbart 
fand, eine Dame auf der Straße zu be: 
läjtigen. 

Sie mußte fi Doch wohl irren, troß 
ihres fonjt fo treuen Gedächtniſſes. 
Zum Glüd fhien er von ihrem ableh: 
nenden Wejen nichts bemerkt zu haben 
und die junge Frau bemühte fich nun, es 

durch doppelte Liebenswürdigkeit wieder 
gut zu machen. 

Arnold flüfterte ihr zu, Doch eine 
Vlajhe Wein kommen zu lafjen und 
Melanie jelbit fchenkte mit ihren fchlan- 
fen Händen die Gläjer voll. 

Arnold erzäßlte von feinem Borhaben 
und Raumer war entzüdt über den Ge: 
danken und das Motiv zu dem Kolofjal: 
gemälbde. 

ALS er endlich ging, nahm er die Er: 
laubniß des Malers mit, dann und wann 
die Hortichritte des Gemäldes in Augen: 
fein nehmen, und hier und da wohl 
aud) einer Situng beimohnen zu dürfen. 


Endlid war die Nüftung und das 
volle Koftüm der Heralda bejchafft, jo- 
gar ein ausgeitopftes Exemplar des wei- 
Ben isländijchen Falken fehlte nicht. 

Melanie hatte die Rüftung angelegt 
und verjuchte den Falken auf ihrer 
Säulter zu befejtigen. Arnold ftand 
feitwärts, jie prüfend betrachtend. 

„Du fiehjt noch größer aus und üppi- 
ger in diejer Gewandung“, fagte er und 
auf jeinem Gejicht malte fich echt Fünft- 
lerijches Entzüden. 

Die junge Frau bemerkte e8 und ein 
helles Roth der Freude färbte ihre 
Wangen und ließ ihre Augen noch heller 
bligen. Schnell wandte fie fich ihrem 
Gatten zu, ergriff feine Hand und 
jagte: 

„IH gefale Dir? Aber, Arnold, 
eine- Bitte habe ich, Taf — lap Herrn 
von Raumer - nicht gegenwärtig fein, 
wenn ich Dir in diefem Koftüm Modell 
ftehe. Es —“ fie blidte wie unjchlüj- 
fig auf den nur halblangen Rod nieder 
— „e3 genirt mich — und —* 

Er Aadte. „Närchen, meinft Du, 
daß Haralda und ihregeitgenojfinnen —“ 

„Rein, nein, * fiel fie jchnell ein, „fo 
mein’ ich e8 nicht. — Aber Herr von 
NRaumer fieht mich bisweilen mit jo ab: 
fonderliden Bliden an, daß id) mid 
demjelben in diefem Kojtüm nicht gerne 
ausjeßen möchte. “ 

Arnold lachte wieder. „Naumer it 
ein Schwärmer, fobald das Ewig Weib: 
liche in’s Spiel fommt. Er ijt aber 
aud ein Mann, dejjen Freundfhaft wir 
uns zu erhalten tradhten müflen. Im 
Uebrigen bin ich aber aud) nicht Tleinlich 
genug, ihm die Freude zu mißgönnen, 

: in Dein jhönes Geficht zu bliden, denn 
ſchön bit Du, Melanie, wahrhaftig 
fpön I“ 

Ein warmes Glüdsgefühl durch: 
ftrömte fie. Er, der Künftler, fand fie 
Ihön! Aber gerade da er fie hön fand— 
hatte er denn gar Feine Augen für Die 
lüjternen Blide, mit denen diejer Roue 

- fie verfolgte? 

„Berfjprich e8 mir, Arnold,“ bat fie 
noch einmal, „er ift mir jo unangenehm 
— biefer von Raumer.“ 

Er ;z0g die Stirne fraus, 

Sei nicht kindiſch, Lany. Ich werde 
hn nicht beſonders zu Deinen Sitzunge 


Die Rüſtung wird Dich gut klei— 


kommt, kann ich ihn nicht zurückweiſen, 
weil meine Frau nicht gelaunt iſt, ihn 
zu empfangen.“ 

Und Raumer kam zufällig mit einer 
Regelmäßigkeit zu ihren Sitzungen, daß 
jeder nicht ſo ganz von ſich und ſeinem 


Werth durchdrungene Ehemann doch 


ſtutzig geworden waͤre über dieſen Kunſt⸗ 
enthuſiasmus. Skarnow aber wurde 
nicht ſtutzig. 

Und doch war es eine ſchöne Zeit für 
Melanie. Arnold war fröhlicher ge— 
ſtimmt, als ſeit langer Zeit, auf ihren 
Wanderungen nach der Akademie, wo er 
in einem Saal ſeine Staffellei aufge— 
ſchlagen. 

Das Gemälde machte jchnelle Fort: 
fhritte. Die Scenerie war bald ffizzirt 
und nun ging er mit Eifer an die forg- 
fältige Ausführung der einzelnen Grup- 
pen. 

Wenn Raumer fah, wie großartig 
und vortrefflich das Bild angelegt war, 
würde er gewiß gern behülflich fein, 
ihm eine funftgerechtliche Ausführung zu 
ermöglichen. Er hatte bisweilen jchon 
davon gefprochen, daß er nicht übel Luft 
bätte, noch ein Bild von Sfarnow zu er: 
werben. Nur hatte er noch nicht jchlüffig 
werben können, welches. Aber das würde 
doch einmal gejchehen. 

Wenn dann auch Löjhwis ihm noch 
eins abfaufte, würde der Erlös hinrei= 
hen, ihm einen mehrnonatlichen Aufent: 
halt in Rom zu ermöglichen, die nöthi= 
gen Skizzen und Studien für Die Sze: 
nerie feines Gemäldes an Ort und Stelle 
zu macdhen.. &o arbeitete er denn friich 
und fröhlih und voller Begeijterung 
drauf los. 


„Bit Du bereit, Lanie?“ rief Ar: 
nold, zum Ausgehen gekleidet, in Die 
Küche hinein, wo die junge Frau mit der 
Köchin verhandelte. 

„Sofort,“ entgegnete fie und fuhr 
dann in ihren Aufträgen fort: „Fragen 
Sie au beim Geflügelhändler nad) 
einem fetten Kapaun.“ Cie griff dabei 
in ihr Geldbeutelchen, aber die darin 
enthaltene Baarjchaft reichte zur Beftrei- 
tung al’ ihrer Aufträge nicht aus, 

„IH bringe Ahnen glei) das nöthige 
Geld,” fagte Melanie und ging in das 
Schlafzimmer, jchnel den Mantel umzu= 
legen. 

„Da bin ih fertig! Aber bitte, 
Arnold, gieb mir noch etwas Geld, denn 
endlich bin ich doch mit meinem Kapital 
zu Ende. Ich hoffe, Du wirft mir zu: 
gejtehen müfjen, daß ich eine gute Haus: 
hälterin gewejen bin.“ Damit ftredte 
fie ihm lachend die offenen Hände hin. 

Das erwartete Lob erfolgte. aber nicht, 
im Oegentheil. Arnold zog ftirnzun: 
zelnd jein Bortemonnaie hervor und gab 
ihr etliche Geldjtüde daraus, 

„Sol das Alles jein?* fragte Mela- 
nie verwundert. 

„Ich habe jetzt nicht mehr. “ 

„D,* lachte fie ungläubig, „Du Fannft 


mir fehon etwas mehr anvertrauen. Ach | 


habe ja bewiejen, daß ich Feine Ber: 
fhwenderin bin. 
auch mehr, denn in der nächiten Woche 
muß ich den Tapezierer kommen Yaflen, 


und dann hat das Mädchen um einen | 


Borjchuß auf ihren Kohn gebeten, aljo—* 
„IH bitte Dich, Lanie, verſchone mich 


mit derlei Gejprähen; Du verdirbit mir | 


die Stimmung, die ich zu meiner Arbeit 

brauche. 

reit?“ 
Es war ein ſo ungeduldiger, nervöſer 


Ton, indem er dies ſagte, daß Melanie 


nicht wagte, das Geſpräch fortzuſetzen. 
Sie bejahte nur feine Frage, gab im 


Und ich brauche jetst | 


Haft Du Dein Kojtüm be: | 





Borbeigehen dem Mädchen eins der | 


Geldftüde" und fagte: „Den Kapaun 
lafien Sie einjtweilen weg!” — 


bereit8 verdorben zu jein. 
fhweigjam im Wagen neben ihn jah, 
betrachtete verjtohlen von der Seite die 
alten auf feiner Stirn und überlegte. 


das erite Vierteljahr 
hatte, war im Berhältnig zu ihrem 
Haushalt ein ehr reichliches gewejen 
und fie hatte ihren Gtolz 
gejeßt, einen ganzen Monat länger 
damit zu reichen. Am Uebrigen Batte 
er niemals über Geldangelegenheiten 
mit ihr gejprochen, fo daß fie jich über 
feine Einnahmen Fein Urtheil Hätte bil- 
den fönnen. Dann und wann hatte fie 
von den ungeheuren Summen jprechen 
hören, die für einzelne Bilder alter und 
neuer Meifter gezahlt worden waren. 


Und da in ihren Augen ein echter Star: | 


now jedem anderen Gemälde den Nang 
ablief, mochte es alt oder neu fein, jo 
batte fich bei ihr eine dunfle Vorſtellung 
davon gebildet, daß der Erlös jelbit des 
fleinjten Bildchens aus dem Atelier ihres 
Mannes binreichte, jahrelang forglos 
Kapaun zu fpeifen. Und nun gar der 
Erlös der „Poecfie*, dieſes Gemäldes 
aller Gemälde! Nein, Arnold wollte fie 
fiher nur auf die Probe ftellen, er wollte 
fehen, wie fie fich benehmen würde jo 
fnapp an Geld — aber er jollte fie tapfer 
finden, o, fehr tapfer. 

Da hielt der Wagen, fie ftiegen mit 
einander zu dem Saal hinauf, in dem 
Arnold arbeitete. 

Die junge Fran mar feit längerer 
Zeit, feitdem ihre Sigungen beendigt, 
nicht mehr dort gewejen und ftand nun 
voller Eritaunen und Bewunderung 
vor der Leinwand, von der die ver: 
jchiedenften Gruppen lebensvoller Ge- 
ftalten fie anfhauten. Unter allen ber: 
vortretend fie. jelbit als Haralda und 
no eine zweite Frauengeftalt, die rö- 
mifche Königsbraut. „Annuſchka!“ 
ruft Melanie, „Ab, hat Frau von Löfch- 
wig Dir Modell geitanden?“ fragt fie 
dann, ohne die Augen von dem Bilde 
zu verwenden. 

—— 

„Ah, und dort hinter ihrem Seſſel, 
Du, Arnold? Herzog Guntjeris!“ Ein 
eignes Gefühl von Eiferſucht, das ihr 
doch ſelbſt kindiſch erſchien, bemächtigte 
ſich ihrer bei dieſem Anblick. Die Stun: 
den, in denen ſie Arnold Modell geſtan⸗— 
den, befonderz zu feiner „Boefie, * waren 
die fHönften gemwefen, die fie in ihrem 
neuen Heim verlebt. Und nun hatte 


bie Polin i in di 
Ari (ben n ihm geiefien in diejer 


darin | 





| 


| veröffentlichen. 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 12. Januar 1891. 


Feder waſerdichte —X oe Manfcette, 


auf melden mar fi verlaſſen kann, 


Schwindſucht in Amerika. 


Leider liefern auch die Ver. Staaten, 
namentlich in den nördlichen Landes: 
theilen, einen recht erheblichen Beitrag 
zu den Tobtenliſten der Schwindfucht, 
dieſer ſchrecklichen Geißel der Menſch⸗ 
heit. Nach dem neueſten Bericht des 
New Yorker Staats-Geſundheitsamts 
kamen von den 80,407 Todesfällen des 
Jahres 1885 auf je 1000 Fälle 140 auf 
Rechnung der Schwindſucht. In den vier 
folgenden Jahren war das Verhältniß 
folgendes: 


1887 
Gejammtzahl der To f 
5 85,500 96,453 


18894 108 
desfälle................BS, 104,450 104,230 
An Schwindſucht ſtar⸗ 
ben 1 ‚009 1238 12,30 
ober von je 1000.........137.66 120.35 11855 120. 

Man fiet, das das Ergebnik des 
erſten Jahres die Rachjehre bedeutend 
übertrifft, wobei namentlich in’3 &e- 
wicht fällt, daß die 18S5er Totalfumme 
der Todesfälle bedentend geringer it, 
al3 die der darauffolgenden vier Jahre, 
die jcheinbar günftigeren Ergebnifje der 
legteren bezüglich der Schwindjucht in 
der Verhältnigzahl jedoch ducch eine un- 
heimficde Beftändigfeit in der abjoluten 
Zahl der Todesfälle an Schtwindjudt 
aufgewogen werden. m Gegentheil 
weit die abjolute Zahl ein allmäliges 
Sortihreiten auf, daS wahrjcheinlich 
mit der Zunahme der Bevölkerung 
Schritt hält. In der Stadt New Yorf, 
auf Long Jsland, Staten Island und 
Weitcheiter County zujanımen, dem 
fogen. Seebezirf, jtarben in 1889 nicht 
mweniger, al3 8014 Berjonen an ver 
Schwindfudt. 

Dan hat auch hier die fejte Ueber: 
zeugung, daß Schwindfucht durch ver- 
trodnete, vom Luftzuge umbhergetwirbeite 
Stäbchenbacillen verbreitet wird, und 
dag PBerjonen, welche fi in den Kran- 
fenftirben "aufhalten — und dazu gehö- 
ren in der Mehrzahl der Fülle die An— 
gehörigen --, aljo der Gefahr der An 
ftefung am meijten ausgejegt jind. 
Darauf, und nicht auf die früher allge: 
mein behauptete Bererblichkeit, tjt da3 
Hinjterben mehrerer Mitgiieder derjel- 
ben Familie zurüdzuführen. Dr. Cornet 
in Berlin hat die Wände der von 
Shwindfühtigen bewoßnten Zimmer in 
den Hofpitälern täglih mit naffen 
Shwämmen abreiben lafjen und. jedes: 
mal fanden jih in den Shwämmen 
sahfreiche Bakterien der Tuberkuloſe. 
Eine jorgfültige Desinfektion und Zer: 
Hörung de3 Sputum3 in den Spud- 
näpfen ijt daher die erjte Forderung für 
die Verhütung der Anftedung. 

m I u 


Bird ein theurer Put; werden. 


Weshalb Paul Lindau nad) Amerifa 
kommt, wird in Berliner Blättern jo 
dargeitellt: 

„Der Bräfidentder Nordracific-Bahn, 


Henry Billard, Hat Baul Lindau den | 


Antrag gemacht, unter Bedingungen. 


faum jemals geboten worden find, die 


Strede nod) einmal zu befahren. (Lin: | X 2 : a | 
zn J | Da Naoris“ 
dau wohnte der Eröffnung der Bahn | FMPIEr, „Eity of Paris 


bei.) Er joll über die Verbältniije, 
ivte fte jich in den fieben Sahren her- 
ausgebildet haben, ein größeres Werk 
Er joll dur den 
Kugenihein Bergleiche zwijchen damals 
und heute ziehen und fejtftellen, weiche 
der damals gehegten Erwartungen fich 
erfüllt haben, welche überboten, welche 
Hoffnungen getäufcht worden jtnd. 
diejem Behufe wird ihm in New York 
ein eigener Divectionsiwagen mit allem 


mer, mit voller Bedienung für ihn und 
feine Begleitung zur. freien, ausschließ: 
lihen Verfügung geitellt. Die Beſtim— 


—— urn | mung des Reijeplans bleibt ihm allein 
Arnolds Stimmung fjchien wirklich | nr 5 — 
Melanie, die | 


überlafjen, aljo au die Wahl der 


Städte, in denen er jich aufhalten wird, | 
| wie die Dauer de3 jeweiligen Aufents | 
| enthalts. 

Sanur wird Lind Ir:iien und etiva | 
Sollte Arnold wirklich Fein Geld haben | ge wg en re eg 
und Tonnte ihm das Sorgen maden? | 
Das Wirthihaftsgeld, welches er ihr | 
ausgezahlt | 


Su den lebten Tagen de3 


wieder nach Berlin zurüdfehren.“ 
Alfo Paul Lindau, der Theaterre- 


cenjent, Feuilletonijt und Verfaſſer von 
Rujtipielen jol eigens nad) Amerifa 


kommen, um Henry Billard md jeiner 


Nordpacijichahn einen großartigen Buff | 
Man Könnte num freilich | 
jagen, da Herr Billard dies Geichäft | 
amerifentijchen | 


zu jchreiben. 


durch einen tücdhtigen 
Sonrnalijteu weit gründlicher hätte be: 


jorgen Tajjen Fünnen, Demm e3 gehört | 
wohl nicht viel dazu, um einen Baul | 


Lindau in Bezug auf Eijenbahntechnit 
und Kenntniß der Zuſtände im Nord— 
weſten Amerikas zu übertreffen, — aber 
der Puff, den Herr Villard zur Zeit ge— 
braucht, muß von einem Mann herrüh— 
ren, der in den Kreiſen deutſcher Geld— 
fürſten einen großen Namen hat. Herr 
Villard wird bald nach dem Erſcheinen 
des Lindau'ſchen Buches in Berlin und 
in Frankfurt eine „kleine“ Anleihe erhe— 
ben wollen. 


Blaubluͤtige Amerikauer. 


Von Browning's Buche „Americans 
of Royal Descent“, einem Werke, das 
in aller Stille nur an Subjcribenten 
abgegeben wird, ijt die zweite Auflage 
erichienen.. Das Buch zählt, wie e3 
heit, alle Anterifaner auf, in deren 


Adern angeblich Fünigliches Blut rollt, | 


und wenn e3 au nur einige Tropfen 
find. Für diefenigen Bürger der größ: 
ten Republif der Erde, die e3 zu wür- 
digen wiſſen, Nachkommen von Königen 
in, ihrer Nähe zu haben, mag es von 
Jñtereſſe ſein, zu erfahren, daß Brow— 
ninges Werk auch viele von New Morf’s 
„Vierhundert“ als Perſonen von könig— 
lichem Geblüte aufführt. Zu denjeni— 
gen, welche als Beſttzer blaueſten Blutes 
genannt werden, gehören u. A. die 
Träger des Namens Macaleſter. Ob 
MeAlliiter, der Name des arerfannten 
Führers der New Vorker Gejellichaft, 
eine Berballhornifirung von Macnleiter 
ift, wiljen wir nicht, im Snterejie des 
guten Einvernehmens unter den „Bier: 
hundert“ wollen wir e& jedoch von gan- 
zen Herzen hoffen. Wie könnte Herr 
MeAlliiter, wenn e3 anders wäre, in 
einer Gejelihaft tonangebend fein, der 
folde Nachkommen von Königen ange- 
bören, wie die Cadwaladers, Danas, 
Drereld, Hamiltons, Lawrences, Li 


ingſtone s Lloyds, Pells, 
—— er 


| 184 Stunden und 


| der Tihite-Star-Linie brauden: 
| Dampjer 





Zu des Norddeutſchen Lloyd, welche in fol⸗ 
gender Reihenfolge ſtehen: 
Dampfer 


Comfort, mit Küche, Salon, Badezim: | 





113, 


haften mirfte ‘doch jidjerlin rebenren 
gegen die Führerjchaft eine! Mannes, 
dejfen Blut nicht ebenfalls einige Trop- 
fen von wicht geringerem ats königlichen 
Range enthielte. * 


Tranusatlantiſche ßSoſtbeforderung 


Einen höchſt intereſſanten Bericht 
fiber den Umfang des Poftaustaufches 
zwischen den Ver, Staaten von Amerika 
und Europa hat der Director für das 
ausländische Rojtwejen (Superintendent 
of Foreign Mails) dem amerikanischen 
Generalpoftmeifter erjtattet. Der Bes 
riht umfaßt die Zeit vom 30. SJumi 
1889 bi3 zum 30. Juni 1890. Nah 
Mafgabe dejjelben find in diejer Zeit 
aus Häfen der Ber. Staaten mit den 
Boftdampfern Poftiendungen im Ge- 
wicht von im Ganzen 4,330,073 Pfund 
befördert worden. Für die Beförderung 
der amerifanischen Pot nah Europa 
find natürfich in erfter Linie die Schnell- 
dampfer der deutjchen, englifchen und 
franzöfiihen Dampfidiff3-Compagnien 
herangezogen worden, und e3 ijt eine 
genaue Eontrole über die Zeit geführt 
worden, welche jedes einzelne Schiff für 
die Ablieferung der Poft beanjprucht 
hat. Während fonjt immer englijche 
Schnelldampierlinien den erjten Plag, 
was die Schnelligkeit der Pojtbeförde- 
rung ambetrijit, eingenommen haben, 
wird in dem vorliegenden Berichte das 
Factum feitgeftelt, daß Die deutichen 
Dampfer, nämlich die neuen Hambur- 
ger Doppekichraubenfchiffe, durchjchnitt- 
lic) die amerikanische Poſt am ſchnellſten 
nah England yeliefert haben Per 
Bojtmeijter räumt deshalb au der 
Hamburger Gejellichaft die erjte Stelle 
in der feinem Berichte beigefügten jtati- 
ftiihen Aufitellung über die Reijedauer 
ein. Den zweiten Blat hat tie Snmans 
Line, den dritten die White-Star-Line, 
beide zwijchen Liverpooi und New York 
verfehrend, erlangt. Der Norddeutjche 
Lloyd rangirt al3 viertfchnellite Linie, 
während die früher den erjten Rang 
einnehmende Cunard-Linie.fich mit dem 
fünften Pla begnügen muß. Aus dem 
Bahlenmaterial der Statiftif find die 
folgenden Einzelheiten bejonder3 in: 
terejjant. ! 

Für die Lieferung der Boft von New 
Hort bis London hat der Hamburgiiche 


Schnelldampfer „Columbia“ im eriten 


Dmartal durhichnittlih 179 Stunden 
5 Diinuten gebraucht, im zweiten Quar- 
tal hat er dieje Zeit auf 178 Stunden 
reducirt und im vierten Quartal die 
Pojtbeiörderung jogar in 177 Stunden 
durchſchnittlich beſorgt. Die jchnelljte 
Reiſe der „Columbia“ nahm 175 Stun» 
den und zwei Minuten in Anſpruch 
(einſchließlich der Zeit ſür die Bahn— 
beförderung der Poſt von Southampton 
noch London.) Der Hamburger Schnell—⸗ 
dampfer „Normaunia“ hat durchſchnitt— 
lich 181 Stunden und 1 Minute und 


er ) SR et ; er drit rn 1 S eg 
wie fie eigem Schriftjteller wohl nod) | der dritte Hamburger Schnelldampfer, 


die „Yugujta Victoria” 186 Stunden 
gebraucht. Der jchnellfte englifche 
brauchte 
durchſchnittlich 179 Stunden und 9 


Minuten, die „Eity of New York“, 


gleichfall3 der Inman-Linie gehörig, 
3 Minuten. Die 
nennen Doppelichrauben-Schnelldampfer 
Teniomit..n. 18 Stunden 4 Minuten 
Mejeftic .......... 185 — 9 ⸗ 


Es kommen dann die Schnelldampfer 


Lahn ...... 185 Stunden 8 Minuten 
Ira — 6 

9 

7 

9 


— 


Von der Cunard-Linie brauchte der 


Bampier Etrurie......... 187 Stunden 4 Minuter 
E Umpbria.... 193 “ 7 “ 


Bon der franzöfiihen Gejellichaft, der 


> : « - ı Company Generale "I'ransatlantique 
egen Ende Mai oder Anfang Sıumi | — —“ 
— rang © ı brauchten die Dampjer 205 bis 225 


| Stunden. 


heumatismus, 


Rückenſchmerzen, 
leuralgie, & 


Sr 


= € 
+" 


Brooklyn, N. A., 8. April, 1890. 
St. Jakobs Oel heilte meinen Vater 
im letzten Winter nach zehnjährigem Lei⸗ 
den von rheumatiſchen Schmerzen.Fräu⸗ 
lein Clara Wbite, 417 Tompfind-ve, 


Milroy, Mifflin-County, Pa. 

Frau John Gemmill hatte 19 Jahre 
an Schmerzen im Rückgrath gelitten, die 
ſie ſich in Folge einer Verletzung zugezogen 
hatze; ſie wur nicht im Stande zu gehen. 
Nach dem Gebrauche von zwei Flaſchen 
Et. Jakobs, Oel war vollſtändige Heil⸗ 
ung erfolgt. 


Little Rapids, Wisc.,2. März,1889. 

Meine Frau litt an heftigen neuralgt- 
fen Schmerzen im Gefiäte. Cie rieb 
daffelbe mit St. Jakobs Del ein und in» 
nerbalb drei Stunden waren alle Schmer- 
zen verfehwunden. —Earl Scheibe, 

Eine Fleige Et. Jaksbs Del Loftet 50 Gents 
(fünf Slafchen für 92,00). Sftin jeder Apothele zu 
baden, 

THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore. Mid. 


Mittel wirkt unfehlödr, 
Bandwurm Era "anne 


3 
Man adıte genau agf die Deren W.Kinzie St, 


| RR itere Geitung der Gabiuht.R 
fer traurigen ur 
Soft feel His 25 Genie ober heren gi: 
iu i lung in ober ( 


Sei auf 
deiner 


Hat Fein 


Daf er nicht bricht! 


Richt vergilbt! 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
ragen im Markt, 


— 


für Unerwachfene nnd Kinder, 


„Gaftoria eignet fih für Kinder fo gut, dap id 

«3 empfehle al3 vorgüglicher wie alle mir befannten 
Recepte.“ H. A. Archer, M.D,,’ 

Aa So. Oxford St., Vroollyn. N. g. 


— 


Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 

Aufftogen, Diarrhöe und fauren Magen, 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
O hu' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR CoNMPany, 77 Murray Street, N. Y. 





Zanfende 
fierben! 


ent Ihr, dag durch eine 
wunderbare Bor: 
fehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Sande Zaufende fterben, 
weil fie bei einer 


feichten Erkältung 


oder jonitigen brondhialen 
Leiden nicht jofort ihre Zu- 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerkann— 
ten Heilmittel 


Hales Hone 


—— 


Horehound au Tar 


welches fichere Erleichterung 
verichafft, wenn eine Yleigung 


zur — . 2 
Schwindſucht 
Schwindſuch 

vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuüverläſ—⸗ 
ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


Pite’3 ZahnwehsTropfen curiren in eines 
Minute. 


er Dr. Julius Dittmann, 
RN Deutfcher Zahnarzt, 


‚113°. Madifon Sfr. 
Office: 4.133 ©. Glart Str. 


KER Dr. C. SCHROEDER, 


Deutfcher Balmarzt, 

413 MILWAUKEE AVE., 
Ede Sarpenter Str.— Künitlihe Zähne u. Goldfül- 
Iungen eine Spezialität. Zähne jegmerzlo® gezogen. 
Sonntags offen. 15jähr. Erfahrung. Billigften Preije. 


A"Sahnarzt, Parlors 1, 2 3 und 4, 
IB WB. Madifon Str., Eike Hal- 
* ited. Zähne Ichmerzlos ausgezogen. 

Seit: Geäite 5 bi $10. Feine Füllung 50c. u. zufe 
mwärt3. Die größte u. voltftändigfte zahnärztlid;e Of’ice 
Eicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mt 


Dr. GAMFIELD, 
um © Arzt. 


— änftlige Augen 
Br 2 Höritohre eingejegt. 


> 63 State Str. 
Difice - Stunden: Von 10 Ubr Born. bis 4 Ubr Nadım. 


Dr. H. EHRLICH, Uugen « Arst, 
* 06 State Str., Zimmer 302 

Wohnung: 642 Ziucolu Ave 

Augen⸗ u. Ohrentrankheiten Specialitat 

— 

cuutag Office-Stunden: r. 642 N‘ 

numjödez1j6 


t Zimmer 6. 





Dr. Hutchinsons Neue Methode! 

In feiner Privat-Heilanftalt, 1835 ©. Elart Str. 
ost er freien Rath brieflidh oder perjönlid bei allen 
— Blut: und Nervenleiden. Benjerigen 


Männer-Scwäde. 


Böllige Wiederheritellung ber 
Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen dat. 


Die La Salle’ihhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Dlittel direft am Sig der Krant» 


eit. 

2. Bermeidung "der Verdauung. und Abihwädung 
der Wirkfainkeit ber Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
DOeffnungen der Rücenniarfönerven aus der Wirbel» 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Per» 
denjlüjfigkeit und der Maffe de8Gehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fich felbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt herjtellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Yebensgemwohnheiten. 

6. Eie find abjolut unſchadlich. ö 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle eiu- 

uführen und wirken ymmittelbar auf’ den Gig de3 
lehel8 innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 

Kennzeichen: Gejtörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abinagerung. Gedähtnigichtväche, heiße Walitngeit 
und Erröthen, Hartleibiafeit, fieberhafter und nerpöier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Aus» 
fhläge ım Geftiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gejellichaft, Unentiloiienbeit, Mangel an Wile 
Ienstraft, Schücdhternheit u. f. w. Unjere Behand» 
lIungsmethode erfordert-feine Berufäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Diedifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 


Der La Salle’jhe Bolus ift auch das befte Mittel gegen | 


Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorſtehdrüſe. 
Bach mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New Vork, N. Y. 


Einzig ächter 


J. O. Frese &Co.'s 
Hamburger Thee. 


2 Eee 
3” Zum Neinigen des Blutes. =) 

Diejer Thee, welder fih dur feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder herftellende, heilfräi» 
tigende Wirkjamkeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Belonderen als blutreinigendes und fiher wirfendes 
Abrührmittel bei Pintaindrang zum Kopf, fchlagartis 
genZufälten, eberladung des Magens. belegter Zunge, 
mangelnden Appetit, Jahn» und Ropfichinerzen, Husten 
und Bruftbeihwerden. Hämorrhoidal-Leiden, Leber: 
und Uuterleib3-Rrantheiten, Anjag zur MWaflerjudt, 
Hppocondrie. Blajenleiden, indem erden Blajenftein 
mit dem Urim abführt. gegen Würmer, überhaupt al® 
Bräferbatinmittel gegeit faft alle anſtedeuden Krankhei⸗ 
ten. Zu haben für RCEts. das Packet bei alen Apothetern 


Das Badet trägt.die | 


Unterigrift 


Augustus Barth, | 


Hopfensack 6, ] 15:Bowery, NewYort 
. Amporteur u. Gene: 


HZampurd ral-Agent von J. C. 


Frese & Co.’s Hanı» 
Trade Mark. 


burger Thee a. Haut» 
gr Ror Fälidungen wird gewarnt. 


burger Pflaiter. 
Queeſilberchlorür 


frmomill 
und viele andere mineraliigen Beitandtheile find dem 
Körper nit zuträglid. 

Die Sieben Kräuter Silber:-Pillen find ans 
nur rein dvegetabiliihen Jngred’enzen zufammenge- 
feßt, und in ihrer Wirkung find fie jchnell, fiher und 
milde. 

Unverdaulihkeit, Kopfſchmerzen. Gelbſucht. unrei⸗ 
ned Blut, Hämorrhoiden u. j. w. werden durd) Stuhls 
verstopfung veruriadt, aber durch den Gebraud 
von den Eichen Sräuter Silber-Pillen geheilt. 

Durd.fie wird der Körper von uwnbrauhbaren Abs 
fonderungen befteit und ein regelmäßiger Stuhls 
gaug geſichert. Tjasmmfmıl 

5” Preis in allen Apotheken: 25 EtB. 


Dr. Dodds 


midmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Kautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne —— am Geſchäft. Gon: 
fultation frei. 139 S. Medilon Str. 


Weltern Medical & Surgical Auftitute, 127 
La Salle Str, Dr. 8. Grcer, feit 30 Jahren 
prafticivend, giebt freien Rath über alle fpeciellen Dlän- 
nerfratifheiten. Br. Greerd neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheresMittelgegenfervdenigwäden. 
Evrehfiunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Office 198 8. Divifion Str. Damen mit Pris 
dat-Serantheiten, Kreb3 oder Unregelmäßigkeit, fünnen 
fi vertrauensvol an fie wenden. Gutei Heim für 
Wochnerin uen. 236jl3mt4 


5 Dt. EMRICH. 

Spezialität: Frauen- und Rinderkrankheiten. 
——— 8-9 Dorm., 1-3 und 6-7 Rad. 
487 W. CHICAGO AVE., Ede Aftland Ave. 

Zelephou Ro. 7250. aleplis 








Eine vorzügtiche gefegenheil ' /- 


juir Neberfahrt zwifchen Deutichland und Ames | 


tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie bes 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlihit bekannten, neuen und ers 
tobten, 6000 Tons großen Boftbampfer diejeg 
inie fahren regelmapig wöchentlich zwijchem 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu jehr billigen Preie 
en te Verpflegung! Größtmögliähite 
icherheit! Dolmeticher begleiten die Eins. 
mwanderer auf der Reifenadh dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit oyd-Dampfern 
.. 1,885,513 Baflagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß eiı 
gutes Zeugnif für die Beliebtheit diejer Linie 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumaher &Eo., General:Agenten 
No.5 Süd Gay Str., Baltinıore, Md,, 
3 Bm. Eidendurg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, AU., 
oder deren Bertreter in Xulande. Sianlje 


Norddeuſſcher Lloyd. 
Schnelldampfer⸗Linie 


| BREMEN 


und 


; 
3 
3 
* 


Werra 
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—* 
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AÆurze Reiſezeit, 
Billige Breife, ° 
Gute Belöftigung. 
OELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New York. 


5. Clauſſenius & Co., 


General⸗Agenten für den Weſten. 
30 Fiftb Avenue JD 





1 k ü 
LZaubfägen, 

—8 Zeichnungen, feines Holz, Schnitzwerkzeug, 
—— 
EIER 1. i. vw. Spreht vor oder fendet für Preiße 
I 

ee liiten. 

John 'Wilkinson Oo. 


The 
269 State Str. Zindm 


Rechtsanwälte. 





Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coidzier & Rodgers, 


Redrtsanmälte, 4jaljs 
Zimmer 3IKL+1Metropolitan Blod, Chicage 
NW. Ede Nandolph und La Ealle Str. 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, — 
1213 Tacoma Bldg., Madifon und La Salle Str, 
—— Telepbon 1762. — 2laglj 








Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 


a 1d% 
Hebraucht Ihr Geld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810 000 zu den moͤglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünicht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Yagere 
bausjcheine oder periünliches Eigenthunt irgend welcher 
Art, jo verfäumt nicht, nad unjeren Raten zu fragen, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in dieVDeffentlichfeit 
kommt und beftreben uns, unjere Kunden jo zu bedie 
nen, baß fie wieder zu uns fouımen, wenn fie eine au⸗ 
dere Anleihe zu machen wünichen. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen entweder 
voll oder theiltweile zu irgend einer Zeit gemacht were 
den, nach dem Belieben derteibenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Bere 

ältnii zum Betrage der Zahlung. E83 werden keine 


| Gebiiyren im Voraus abgezogen, jondern Ihr befommt 


den vollen Betrag de3 Darlehn?. 

Im Falle Yhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianoß 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welcdhertrt 
fchulden jolltet, werden wir denjelben abvezahlen und 
Euch fo lange FFrift geben, ald Yhr wünjcht. 

Wir Iafien das Eigenthunm in Eurem Befiß, fo da 
‘br den Gebrauch des Geldes jomohl ald auch de 

igentbums habt. Bedenfet, dag Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch bie Kojten der Ans 
leihe vermindern konnt. 2 

Wenn hr Geld gebrauchen folltet, jo wird e# zu 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei uns vorzufprechen, bee 
dor Ihr eine Anleihe mag. 

Chicago Mortgage.Boan Go, 


119—121 Sa Salle Str. 
Unfere Adreffe ift wie oben bis zur Vollendung der 
in unferer Office, 36 2a Galle Str.. vorzunehmenden 
Aenderungsit. 180f1mt10 


Finangzielles. 


Loan ORco. Verſicherung. Lavwv Oflice, 


=” 
Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berjünlidem Eigenthum, Haushalt⸗Gegen 
fäuden, Store Firtured, Dferde, 
Wagen und 


Iegend welche gule Sicherheil. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumf 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. 
Eollectionen bejorgt, Real Eitate gekauft, verkauft un 

umgetauicht. 26d3b 

Notiz: AlleunjereGejhäfte Hier beforgt, 
Bermicthungen. 

Seffentliher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


art, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte ode® 

wifdended, nad) oder von Deutichland Taufl. 

ch befördere Baflagiere nah und von Hamburg, 

vemen, Zintwerpen, Rotterdam, Anjterdam, 

avre, Paris, Stettin 2c. pia New Dort oder 

altimore. — nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Aber eunde 
oder Bcrwandte von Europa fommen lafien-will, 
kann e3 nur in feinem SIntereffe finden, bei mir reis 
tarten zu löien. ntunft der Baliagiere im 
— — jtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in bes 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Selle Straße, 
Boliinchts: und Erbihaitsfadhen im 
Europa, Gollettionen, Dee — 1% 
prompt bejorgt. Sommtags offen bis 12 Uhr. 30 


‚ OHARLES MOE & CO, 
135 Adbam$ Str. 

LZicenfirte Broter®, 
3 end ein Geldbetrag au verleihen 
auf Uhren, Diamanten und Schmud- 
fadhen. NAlt-Goid und-Eilber gefauft 
um Dtarftwerth, ‘ 2i7mg1j7 
Nicht auögelöfte Uhren und Diamanten werden fü? 
die Hälfte veß früheren Preijes derkauft. 


©eld zu verleihen 


an ehrlie Beute, zu wiedrigiten Zinfen, ohne Forte 
ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Kierde, Wagen, Wirthichafts- und Baden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SZDas einzige deutſche Geſchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


immer 2. 15mzlmtg 
Zwiſchen Madiſon und Wafbington St. 


tieden auf Möbel, Pianok, 
815 he Sat m: j. wm. Niedrige ie 


lauge Zahlungsfriſt. Jede Abzahlung auf da 

ee die Zinien. Spreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str. .. 
Blue Zsland Ave. Bzli 


Schuhhberein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
t=5”BRANCH OFFICES: 


om. Sievert, 3204 Bentworth Une, 
- Wetter Beber, 523 Milwautee Ave. 
14 Raciue Ave., Ede George Sir. 


Wnı. BoLpEenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building 
Sce Glark und Wafbingten Ste. Shicage km 


Saiten Bauvereinssichen, er ” in ] 


undandere qute Sicher 
mer 66. cht 
— 


1 
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